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Aus der Parolenschmiede der Gewissenlosen

ue Inflation?
vie Wirkung der kommunistischen Steuerforderungen Von Dr. Paul Hertz, M. d. R.

Weitere Verhaftungen in Mexiko
Der Mörder heißt

9 Mexiko, 20. Juli. (Eig. Drahtb.)
Die Erregung der mexikaniſchenBevölkerung hat auch am Donnerstag noch

nicht nachgelaſſen. Immerhin wurden Exploſionen
daſk der Aufmerkſamkeit der Regierung und der
Sicherheitstruppen vermieden. Tag und Nacht
patrouillieren ſtarke Polizei- und Militärauf-

te durch die Straßen der mexikaniſchen Haupt
t. Die Truppen befinden ſich nach wie vor

in r
h Eltern

Die Regierung a Perſ v
werde gegen alle onen vor

gehen, die mit der Mordtat auch nur mittel-
bar im Zuſammenhang ſtehen. Als Tatmotive

der Mörder inzwiſchen religiöſen
ratismus geſtanden. Außerdem ſeien die

n m r vonlangt, die eine were
katholiſchen Bewe ung

Die Familienanan

c

inzwi tlos r a tet worden.
et nenwie über eine c falſche aben machte, iſt

Joſe Leon Voräl.
MexikoCity, 20. Juli. (Radiomeldung.)

ree mit der ordungden Angehörigen des Täters noch eine ganze
Keihe anderer Perſonen in Haft
nommen worden. Sie werden beſchuldigt, von
dem Attentat gewußt zu haben bzw. an deſſenVorbereitungen pereiligt geweſen zu ſein.
Die Zahl der Verhafteten beträgt bisher 16. Es

ſich darunter auch hohe Staats
eamte befinden. Um welche Perſonen es ſich

im einzelnen handelt, wird mit Rückſicht auf die
Unterſuchung r noch geheimgehalten.
Eine Erkläru näheren Urſachen der Mordtat wird bis t erwartet.

Die am Mittwoch verfügte Zenſur der Preſſe
mme iſt inzwiſchen auf Anardnung des

ten Calles wieder aufgehoben wor

Ealles iſt die Rettung.
r dieſer Ueberſchrift meldet vie „Voſſ.

ne

8 einzige Mann iſt, der die Macht feſt in

der Hand hat und hinter dem die Armeederer ſteht, auf irgendeine Weiſe auch
verſaſſungsmäßig die Möglichkeit erhal-
den muß, dieſe Macht auszuüben.
Die theoretiſchen Möglichkeiten,
die der Kongreß zur Löſung dieſer Aufgabe hat,
beſtehen darin, entweder einen provi ori
ſchen Präſidenten zu ernennen
möglichſt bald offizielle Neuwahlen dur
bei denen Calles da ſeine führu
den Zwiſchenpräſidenten ja formell unterbro
wäre verfaſſungsmäßig wiedergewählt werden
könnte, oder aber die Amtszeit von Calles
um zwei Jahre zu verlängern. r
Möglichkeit ergibt ſich aus einem Beſchluß, den der
Kongreß bereits für die kommende Amtsperiode
des ermordeten Ob regon gefaßt hatte.

aus Meyxiko: Vorläufig ſteht nur das
daß Präſident Calles, der tatſächlich

nnerstag hat r Calle4 (wieD. Ved.) eine Kun

en ge ekaſtung dere e

n verlaufen. Lediglich

ten Bürgerkrieg in Bulgarien

der in Sofia durch Zuſammenſtöße zwiſchen gegneri

goſe Leon Toral
Die letzte Möglichkeit wäre, auf Grund desArtikels 29 der meyikaniſchen Verfaſſung, der

etwa dem Artikel 48 der deutſchen Verfaſſung ent
ſpricht, den Präſidenten Calles mit diktato
riſchen Voll machten auszuſtatten.

Welchen r möglichen Wege der Kongreß
gehen wird, ſteht bisher noch nicht feſt, aber es iſt
anzunehmen, aß alle geſetzlichen Schritte getan

Die Kommuniſten haben den Reichstag mit
einem Bündel von Steueranträgen beglückt,
durch die das ganze deutſche Steuerſyſtem von
Grund auf verändert würde. Die Anträge
ſind ein glänzender Beweis für die Un
kenntnis und die Gewiſſenloſig-
keit, zu der die Kommuniſten durch ihre reinagitatoriſche Auffaſſung bei jeder Gelegenheit

getrieben werden. Sie ſind ohne jede Rückſicht
auf ihre finanzpolitiſche und wirtſchaftspoli
tiſche Wirkug abgefaßt worden und ſtellen ſich
zweierlei Ziele Der eine Teil der Anträge

werden, um Ca es bis auf weiteres am Amte zu

Berlin, 20. Juli. (Radiomeldung.)
Die Kommuniſtiſche Partei veranſtaltete am

Donnerstagabend im Berliner Luſtgarten eine
Kundgebung für Max Hölz und die anderen
entlaſſenen kommuniſtiſchen Gefangenen aus
Berlin. Die Kundgebung, die unter anderem
von vielen Neugierigen ſtark beſucht war, wurde
von dem kommuniſtiſchen Redner zu einer ein
zigen wüſten Beſchimpfung der So-
zial demokratie benutzt. HKölz, der mit
anderen Amneſtierten auf einem Laſtkraftwagen
zum Luſtgarten gefahren worden war, hielt vor
dem Schloß eine kurze Anſprache.

Die Demonſtrakion iſt ohne jeden Zwiſchenfall di

Der Schrecken der Vourgeoiſie
Die erſte Hölz Aufführung in Berlin

am Oranienburger Tor

Aus Bulgarien werden über Belgrad ſchwere und

blutige Unruhen gemeldet. Es wird ſogar von
„einem allgemeinen Bürgerkrieg“ berichtet,

wünſcht die vo II ſtändige Aufhebung
der tn Maſſonſten er

mußten zwei junge Rote Frontkämpfer, die ſich
den Anordnungen der Polizei widerſetzten,
zwangsgeſtellt werden. Sie wurden jedoch nach
der Feſtſtellung ihrer Perſonalien wieder auf
freien Fuß geſetzt.

Nach einer uns vorliegenden WTB. Meldung trugen Ju t dine en Transparent mit
der Juſchrift r r roletarierFuben Max bö Schre en derourgeoiſie“ rent die jungen Leute
dieſen heſchichtswidri en Mumpitz umher-
h begeiſterten ſe ſich an den gemeinen

e impfungen, die die KPD. Redner gegen
PD. ausſtießen, der Hölz ſeine Freiheitverdankt Kommuniſtiſcher Zirkus.

p.

ſchen mazedoniſchen Gruppen ſeinen Anfang genom
men haben ſoll.

Unmöglich iſt in Bulgarien nicht Immerhin
müſſen die vorliegenden Meldungen mit äußerſter B
Vorſicht aufgenommen werden. Eine eigene

der andere Teil eine überaus ſcharfe Er
höhung der Beſitzſteuern.

Da das deutſche Steuerſyſtem höchſt unſozial iſt und den Maſſenverbrauch und das

Arbeitseinkommen der unteren Volksſchichten
piel härter belaſtet als die großen Vermögen,
Erbſchaften und Einkommen, ſo iſt gegen die
Tendenz einer ſteuerlichen Entlaſtung der
unteren Volksmaſſen nicht das geringſte ein
zuwenden. Jm Gegenteil: ſie muß erſtrebt
werden. Die kommuniſtiſchen Anträge aber
ſchießen ſo weit über das Ziel hinaus, daß ihre
Annahme kein Vorteil für die Maſſen des Vol
kes bedeuten würde, ſondern die ſchlimm-
en Gefahren würden.e öffentli r nämlichver er tetalen Ausgaben a grvrt ab
e daut werden. Für den Wohnungs-
a u wären keine öffentlichen Mittel mehr

bar. Die Tarife für lebensnotwen
dige ürfniſſe wie Waſſer, Gas, Elektrizität
und ne müßten erheblich erhöht werden
und würde ein ſo großer Fehlbetragdaß eine neue Fuflatron die

teidbare Folge wäre.
Aemmuniſtiſchen Anträge

derung der Maſſenefa tung ſehen vor: die Aufhebung der
Lohnſteuer, der ölle, der Tabakſteuer, der

Zuckerſteuer, der ierfteuer, der Umſatzſteuer,

der Hauszinsſteuer, der Steuer auf Zünd
waren, Leuchtmittel und Spielkarten. Alle
wichtigeren Steuern ſollen alſo ohne jede Ein
ſchränkung völlig aufgehoben werden. Die
Annahme dieſer kommuniſtiſchen Anträge
würde einen Ausfall von rund 5700
Millionen hervorrufen. Rund zwei
Drittel aller Steuereinnahmen
des Reiches ſollen alſo mit aSchlage beſeitigt werden. Daß daeine Unmöglichkeit iſt, ſehen natürlich ſelbſt die
Kommuniſten ein. Sie ſchlagen deshalb eine

h der Beſitz ſteuern vor, und
war der Vermögensſteuer, der Erbſchafts
teuer, der Einkommenſteuer, der Körper
chaftsſteuer und der Kapitalverkehrsſteuer.

Aber ſelbſt hierdurch würde ſich günſtigſten
alls eine Mehreinnahme von vier Milliarden

t erzielen eFe lſo daß immer noch ein
edeckter Fehlbetrag von runde 0 Millionen verbleiben würde.

Jn Wirklichkeit wäre dieſer rer
weſentlich höher. Denn die vorgeſchlage-
nen Steuererhöhungen könnten
beſtenfalls nur im erſten Jahre
die errechneten Mehrerträge ein
bringen. Steuerſätze, wie ſie die Kommu-
niſten vorſchla en, würden bei tatſächlicher
Durchführung die Erträge der Steuern von

j zu Jahr vermindern. So beantragen ſie
daß alle Einkommen über 100 000

Mark vollkommen weggeſteuert werden ſollen,
daß Einkommen bis zu 100 000 Mark einem
Steuerſatz von 65 Prozent unterliegen, ſo 33

raktiſch nur noch Einkommen bis zu 35
ark beſtehen würden. Bei der Ver

mögensſteuer ſoll der Steuerſatz faſt ſo
hoch ſein wie der Ertrag, den ein Vermögenabwirft. Beide Maßnahmen allein würden

alſo genügen, um jede Neubildung von
Vermögen zu verhindern, die Einkommen
e herabzudrücken und den Ertrag der

Meldung unſeres Korreſpondenten liegt bisher nicht

vor

a zu vermindern. Durchdie r teuer würde dieſe Ent
ärft und beſchleunigt Pielun e zu rechnen.



n

Kapitulation gezwungen. Dieſe Erfolge konnten je brochen Präſident von Mexiko geweſen bis auf die am darauffolgenden

en geht e Vielhen eneht,
m weiteren Jahre aber um etwa eine Mil-

iarde ſinkt und in einigen Jahren überhaupt
kein Mehrertrag mehr zu erwarten iſt. Die Leiche des vor 14 Tagen ſpurlos ver bracht, wo ſie von der Voligei dorläutfig beſt

Zeigt das bereits die bodenlofe Ge- 1 nahmt wurde.wiſſe nloſigtert der tommuniſti c e Die Sahe des Bantiere i den der Autfin-
ſchen Anträge und die ungeheuren gilometer von der Küſte entſernt, von eleben bheſenete Wer ſie tie e
eben, insbeſondere aber e

Varis, Juli. (BTB)
einer weiteren ung aus Calais iſt

entſtehen, ſo braucht man nur noch daran zu

denken, daß ſolche konfiskatoriſchen Abſichten Meldung
göwenſteins, die aur wit einer
mit Socken und Sqhuhen bekleidet

die Kapitalflucht und die Steuer-
h n un wachſenwürden, um die Unmöglichkeit dieſes kommu
niſtiſchen Steuerzerſtörungsprogramms zu erkennen. 8 eine

ldung.) ſhatte, mit den Nationaliſten zu einer Verſtändi binan hat dem R Winſſer des gen mit
Londeon, 20. Juli. (Radiome zu einer gung ng m ReAus Kairo wird in h daß zu kommen und eine tragfähige Regierung zu bilden. t, daß das braunſchweigiſche Staatsmini

Es iſt damit zu rechnen, daß das Kabinett Moſſterium eine Verſtändigung mit dem
hmud Paſcha heute oder morgen Reich über den ſogenannten Sieversſchen Schul
wird. erlaß vom 6. Januar 1928, über deſſen Verein

barkeit mit der Reichsverfaſſung Reichsminiſter
v. Keudell die Entſcheidung des Reichsgerichts
angerufen hatte, nach wie vor für notwendig und
möglich hält. Der braunſchweigiſche Kultus
miniſter hat gleichzeitig angeregt, den Antrag auf
Entſcheidung des Reichsgerichts zurückzuziehen.

„Daily Expreß“ meldet aus Alexan Da begründete Ausſicht auf eine ſolche Verſtändi
daß die Veröffentlichung des königlichen Dekrets gung beſteht, hat der Reichsminiſter des Jnnern,r 77 machen, die ſ 7 v Ife vältnismäßig ſtarke utaates für die notleidenden Be- de ür die Verhandlungen fref daran, ſich mit den Maßnahmen des Königs Fuadſ in ganz Aegvpten grohet Autſehen hervorgecutenſ ne g ſchiffen 77 ſehr

völkerungs gruppen erſchweren,3 pp ſ. ohne weiteres abgufinden. Inzwiſchen ſind die dat. Truppen ſind nach allen r T vor dem Reichsgericht nicht weiter

laſt zumutet. Gegenwärtig beträgt h

chaftsſteuer 20 Prozent des dieſen ewinnes.
ie Kommuniſten wollen dieſen Steuerſatz

nur auf 25 Prozent erhöhen und die aus-

ſamtgewinnes ausmachen, ſo bleibt die ſteuer
liche Belaſtung im Durchſchnitt unter 30 Pro
zent.

Eines iſt ſicher, die kommuniſtiſchen An einſtim ung
träge würden jede geordnete r utkz rr vom König

unzählige Menſchen der Arbeits-u r und trotzde mſgeplanten Proteſtkundgebungen verſpunkten geſandt worden, um die
eine neue Jnflation er e ſe'uire worden. Polizei und Militär befinden ſich ſtärken und die Ordnung aufrechtzuerhalten. Eine n verfolgen
ren. Das alles ohne nennenswerten Nutzenſin Alarmbereitſchaft. Verſammlung, auf der der frühere Erſt miniſterfür die Maſſe der z Denn Dir Die Auflöſung des ägyptiſchen Parlaments er Nahas Paſcha eine Rede halten ſollte, iſt von der Fall Lambach seh nicht
nützt die Aufhebung der Hauszinsſteuer, folgte, nachdem es ſich als unmöglich herausgeſtelltl Regierung verboten worden. den.wenn die Mieten auf der jetzigen Höhe bleiben, entſchiewenn neue Wohnungen nicht gebaut werden Der Ehrenausſchuß der Deutſchnationalen Parteikönnen, die Wohnungsnot verewigt wird und Verbrauchsſteuern unentbehrjgeklagten ſich vor dem der Fraktion ge ſo etwas gibt es bei dieſen Herrſchaften wirklich
die Hausbeſitzer eine r Uebermacht lich. weigert, irgendetwas en. noch befaßte ſich am Donnerstagabend mit dem
über die Mieter erhalten? Was nützt die Auf Das kommuniſtiſche Steuer Zer-] Jn der zu dem Vorfall angenommenen Entſchlie- Fall Lambach“. Dem Ausſchuß war von der

der Umſatzſteuer oder anderer ſt örungsprogramm dient alſo nicht derſßung weißt die Parlamentsfraktiqn darauf hin, daß Wahlkreisorganiſation Potsdam II die Aufgabe über
erbrauchsſteuern, wenn es m gelingt, auch Hilfe r die ſchwerleidenden Maſſen des deut c Mitglied in den wöchentlichen Veranſtaltungen tragen worden, die Unterlagen und entſprechenden

e n? chen Volkes, denen nur durch die praktiſcheſder Fraktion genügend Gelegenheit zur Dis kuſſ Beſchlüſſe für das Verfahren vorzubereiten, das am

rbeit der So e ehren l über e en t Die g kommenden r wenwerden kann, ſondern nur unehr- erwarte Kritik vertretun 8 Wahlkreiſes m zure re e r lichen kommuniſtiſchen Agita-ſſatungsmäßigem Wege vorgebracht werde. ſcheidung gebracht werden wird. Die Beſchlüſſe des
wird jemals glauben können, daß in ei tion. Nur ſo könne die Partei im Geiſte der Einigkeit und Ausſchuſſes werden vertraulich behandelt.wo ukterh des e i Erſatung ihrer Auſsaben der De Seniſche ioemine eng weilt Hnn

J wärts ſ reiter i e r r a h ä nochmals darauf hin, daß die Gefahr eines Anin S e u u ſe s von Lambach aus der Deutſchnationglen,

Donne röffen Bermindernng der bayeriſchen Miniſterien? DerParlamentsfraktion der Labour Party am Donners Sie Weg in ihrem enſkeenen u d die ger Bauernbund hat dem Vorſchlag J
tag mit den ſogenannten „Rebellen“ Whegatley Regierung von Großbritannien den „[riſchen Volkspartei auf Verminderung der ſto

ſamten Steuereinnahmen, der im Jahre 1922ſund Maxton, die in letzter Zeit die offizielle Par nen Vertrag tn ar i. el rin er
dem Zeitund 1923 nur 30 Prozent betrug, iſt im Jahre teipolitik öffentlich mißbilligt und die Parteileitung, terzei J dwirt iniſteri it Fehr. Der1926/27 auf 60 Prozent x tiegen. Alſo beſonders Mace Donald und Thomas, an Ter Verein e s hie i C. Mittwoch er

auch dort, wo die Kommuniſten chen, ſindlgegriffen hatten. Wie es heißt, haben die beiden An dieſem goe angeben werde. berufen worden.

die Preiſe entſprechend zu ſen

Lendon, 20. Juli (Eig. Drahtber) z e
In dreiſtündiger geheimer Sitzung befaßte ſich die ſ

aufgebracht werden können. Jn Rußland
haben die Kommuniſten die politiſche Macht
völlig allein. Trotzdem ſpielen dort die in
direkten Steuern die größte Rolle.
Der Anteil der indirekten Steuern an den S

e teeeemzmzzmz2
i 3 Sohannes Volkelt achtzigjaähris

c5 Der im Ruheſtande lebende Leipziger Profeſſor

ch nach der a drei o h nes ol 5 e u
am 21. Juli ſein 80. Lebensjahr. Volkelt genHauſe Habsburg, der mit den beſten Abſichten nach m in der a c des tet G

mexikaniſchen Staates ſeine inneren Ge aus fang den Parteiverhältniſſen gewachſen. reiten; nen wiſſenſchaftlichen Vertreters der Aeſtetragen werden, gehn noch mer W an gab ſich redliche Mühe, über den Parteien zu in ruhiger Sein dreibändiges Syſtem der A r e
ärfe eingebüßt; die Reihe der Männer, die an und verdarb es dadurch mit allen. Sein das auf der Pſychologie e t, Ag

der Spitze des Staates ſtanden und von Partei ſſacher Juare z wurde zwar zunächſt in die nerta, der nach nicht nur durch n wiſſenſchaftliche
leidenſchaft in den Tod geſchickt wurden, iſt durch geſchlagen und geächtet; doch Maximilians als die Truppen Strenge und Gründlichkeit, W auch W
den jetzt ermordeten Obregon, der im Dezember die war ſchon verloren, noch ehe RNapoleon vor 4 BVeraeruz außerordentlich leichte Verſtändlich 3 h
Präſidentſchaft antreten ſollte, um ein neues Opfer drohenden Haltung der Vereinigten Staaten, 28. Junt 1915 wurde Carranza ſtellung aus. Beſonders ſind Volkelts Be

iehungen den einzelnen Künſten und Künſtvermehrt worden. Fünf Regenten von Mexiko, ein Juarez begünſtigten, zurückwich und ſeine Truppen von Wilſon anerkannt und gegen ſeinen zliern, und ſelbſt in ſeinen Vorleſungen über Ge

ſchichte der Philoſophie zog er ſtets die Parallelen

J den ten n emilian, der am 18. Juni 1867 auf Befehl des einem Sandhaufen. Daß die Mexikaner die Regie genannt; innerpolitiſch iſt ſeineſee r r Ronne e

demerkenswert Von ſeinenu e e gen Werken in beſonders hervorzuheben ſeine
„UAeſthetik des Tragiſchen“, ſein Werk über „Grill

nun im 2 und ſein wunniſchen Republik gewählt worden. Es waren erſt Selbſtregierung für das Land eine Epoche des warwwwi r r
wenige Jahre vergangen, ſeit man die Spanierſren Friedens kommen werde, hatten ſich Daneben hat ſich Volkelt auch e
vertrieben hatte, und das Mutterland hatte nochſtäuſcht. Ein paar Jahre hielt Benito

Die inneren Wirren und führten beſ19
reits nach einem Menſchenalter, das von unauf

ſchaft Guerreros durch einen entſchloſſenen Kampfſgebracht hat, und nach ihm volle drei Jahrzehn Nachfolger W von J. C. Bedk in
e

gWerk v lkelts
Untertanen, die noch auf mexikaniſchem Boden Händen. Diaz, der die kurze Aera des höchſt un Beſuch e Volkelts erſ

bten, ausweiſen, ein Expeditionskorps, das die bedeutenden, durch ſeine Günſtlings und Mißwirt ch des Kulturkampfes den erbet ollen Titel Das Problem
d Regierung an der mexikaniſchen Küſteſſchaft verhaßten Lerdo de Tejada gewaltſam n e r r 7 7 der Jndivi

11. „jAm Nove eslanden ließ, wurde am 11. September 1829 zur beendet hatte, iſt vom Jahre 1876 an ununter Amtezzeit läuft am mber dieſes Jahres gemmernachlreim im Obergarg, Au
Der

Schierke wird gemeldet: Auf den rein Wieſen
am Tennisplatz unter rieſigen Fichten, Tannen und

felſen tollte der „Sommernachtstraum“ des
n Briten vor Hunderten von Kurgäſten üben

ſo
doch die Stellung des Präſidenten nicht ſichern. Periode von 1880 bis 1884, in der für ihn ſein folge antreten. Es iſt nicht abzuſehen, welche neuen
Schon zwei Monate nach dem großen Sieg über die Anhänger General Gonzales den Platz hielt. Wirren durch die Bluttat über Mexiko herauf
ſpaniſche Jnvaſion brach in Mexiko eine Revolution Er errichtete ein ſtehendes Heer, ſicherte den Be beſchworen worden ſind.

aus, die von dem Vizepräſidenten Buſtamente ge hörden Anſehen und Autorität, erhöhte die Staats eine natürliche gra t ene. Thea Mari
leitet war. Guerrero fühlte ſich zunächſt ſeinen einnahmen und verhalf ſeinem Land zu ſichtbarer 4 Lenz aus Bern ſpielte eine geradezu klaſſiſchGegnern nicht gewachſen und hielt es daher für wirtſchaftlicher Blüte. Als er jedoch mit Japan Künſtler Knekdote. Die der Aneddoten, Helena, Hanne a

iſt

egge war ein eien, fürs erſte abzudanken. darauffolgenden ſei Geheimvert in die ſich an den verſtorbenen ediſchen Maler naturwüchſiger Pud von Feuer und oberemachte e des einen an Weſen werhe W Vereinigten Ander Eine beſonders See Tanzſchule Hagemann hatte
an ſich zu reißen. Sein Unternehmen fand Staaten ſchürten den Aufſtand, deſſen Seele Fran re a n Schülerinnen, darunter bereits rer eMoqh ein r e a V gefangen ſcisco t Diez unterlag, mußte g t m ſe ihn Wieſe bekommſt du 7 en vor drln Aen

genommen, es t zum Tode verurteilt ſtreten, und Madero trat e. Abe un am 17. Januor 1831 ſtandrechtlig erſchoſſen nene Praſdent magre ſieh e durch ſeine wit r r geh l u waren
„ich beko i de iedergabe de ückes,Gein Tod brachte dem Land keinen Frieden. wirtſchaft unmöglich und wurde am 22. Februarl nur fünfzigtauſend! tn i m r 6 alle) n

e
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Robile nach Ftalien
von Muſſolini zurückbefohlen

Auf Anordnung des italieniſchen ihrer Expedition in Spitzbergen angewieſen,denten wird der vom Unglück verfolgte i ſenen Nehmſgaſten un Dietz re
general Nobile in den nächſten Tagen nach Italien zukehren. Dieſe unerwartete Aufforderung iſt umſo
zurückkehren. Auch die anderen geretteten Mitglieder merkwürdiger, als Thornberg Fs erſt in dieſen
der „Jtalia“ Mannſchaft haben von Muſſolini Tagen an die Heinckelwerke in Warnemünde wandte
„Befehl“ erhalten, umgehend die Rückreiſe nachlund um die baldige Entſendung von zwei Doppel
Ztalien anzutreten. Es iſt ihnen gleichzeitig ver deckern mit 600-PS-Motoren bat. Anſcheinend iſt die
boten worden, über den Verlauf des Finges der Aufforderung zur Rückkehr darauf zurückzuführen,
„Jtalia“ weiterhin irgendwelche Berichte an die daß Muſſolini ſich bisher bei der ſchwediſchen Re
Oeſſenllichkeit zu geben. Nobile will nach Möglichkeit gierung über deren Hilfeleiſtung nicht einmal be
nicht über Norwegen reiſen und ſich überhaupt ohne dankte und Rückfragen über weitere Hilfsmaßnahmen
großes Aufſehen nach Italien in Sicherheit überhaupt nicht beantwortete. Auch das taktloſe Auf
bringen. Vorqasſichtlich wird er mit einem Kohlen treten des Generals Nobile gegenüber dem Leiter
dampfer die Rückkehr antreten und dann mit einem der ſchwediſchen Hilfsexpedition dürfte zu dem plöt
Motorſchoner ſchnell und ungeſehen über Deutſchland lichen Verzicht der ſchwediſchen Regierung auf weitere
und Frankreich nach Italien fahren. Die anderen Hilfeleiſtungen beigetragen haben.
geretteten Mitglieder ſeiner Expedition dürften in Die ruſſiſche Hilfsexpedition und die von der
wenigen Tagen folgen. franzöſiſchen Regierung entſandten Schiffe und FlugMit der Abreiſe Nobiles wird auch ein Teil der zeuge werden ihre Reachforſchungen fortſezen und

bisherigen Hilfsexpeditionen eingeſtellt, undſvor allem verſuchen, Amundſen zu retten.
r, wie es ſcheint, infolge der geradezu ſkandalsſen

ung des italieniſchen
erſt hat die ſchwediſche

e
wo

t r
Hie l ke in Wien wird mann ukunft den Dimenſionen nach inS den Funkturm in Berlin oder Eiffelturm in Paris. Der
G z u dnb. eng m unmdg ich m u 4 ſeeen per e
r Scrierigieiten ließ n ein Bi e aus dem die Größe wenig
tens etwas erkenntlich geworden iſt. Einen guten Maßſtab gibt der Turm des Dirigenten ab,

r in der Mitte ſteht und der 4 Meter v iſt, ſich in der rieſigen Weite dieſes Baues aber
ausnimmt. Vor dem Turm iſt der Stand der 40 000 r, dahinterwie ein Spielzeug auüsnim ſo R Stpitee ar 30 d00 z dah

itulaReichsrat nimmt Lohnſtener e Sagen ehe i en
ſenkungsgeſetz an. rig

Beim Pöbel
Kulturbilder aus dem Deutschland des

20. Jahrhunderts
Amerika rü te, i äfidentI. Cooitee Kit en Worten iſt er

Die Volkes über zurückgekehrt!“ Für dieſe ſympathiſche Einfach
die große ſportliche Leiſtung der „Bremen“-heit haben deutſche Verbindungsſtudenten keinen
Flieger war echt. Dann kam die Rückkehr, Sinn, und Herr v. Hünefeld auch nicht. Für ſie
der Reklamefeldzug, es begann zu menſcheln, und iſt der Abſchluß der großen ſportlichen Leif
was einſt groß war, wurde nun zur Peinlichkeit. das „ſtinkbeſoffen“. Dieſer Abſchluß iſt zugleiDie Männer der „Bremen“ haben nicht ver- eine Entwertung.

e n. en rn i dieSympa r ſie ätten! n konntee ne e v II. Ursache und Wirkunge einlichſte aber iſt doch die Er Der Hein Prozeß in Koburg hat unverſehens
zählung über einen Bierabend, den ſtuden zit einem erſchütternden Kulturbild
tiſche Kreiſe den Bremen“-Fliegern in Stuttgart geendet. Als die alte Mutter Heins ſchluchzend
Feseben haben. Man lieſt in der „Württembergi das Gefängnis verließ, wurde ſie von der warten
ſchen Hochſchulzeitung“: den Menſchenmenge erkannt, umdrängt und mit

du dich?). Fitz zeigte ſeine etwas lückigenhof, in dem die alte Frau übernachtete, von einern „0, am (Oh, ich n Menge wlagar die S s zu johlen und

Se h be nie u (mutige
eint ihn darin we als manm wegen ſeiner fakerhaften Veuſ

raufhin

e 7 er Lus e traurige geh n dieſerhen I was in Germanyprimitiver und ter Inſtinkte in einer MaFoere (Die erſten Worte, die ich in Deutſch dieſe t un
roſett an kintkorſof- keit, die vor dem grenzenloſen Unglück einer

en. Der Oder muß wieder ſpringen dann Mutter nicht Halt macht und mit dem Täter zu
hailt „Proſit, Major!“ r gent- gleich ſeine Angehörigen aus der menſchlichen Ge

eutung ſellſchaft ausſtößt und für vogelfrei erklärt!
inkbeſoffen“ ſchien der Wir hören ſchon, daß die unentwegten Andünne doch hänger der Todesſtrafe nun rufen werden: „Seht,

vetfen ehe de bier iſt das wahre Volksempfinden, einfach und
„wenn reiſe natürlich Schuld will Strafe, Blut will wiederT ſchen Deutſg dere er Uhr (Vint, die Todesſtrafe entſpricht dem Willen dem

i r ad et geſunden Inſtinkt, dem Gerechtigteitsempfinden
we des Volkes!“ Aber nicht ſo. Die böſen Inſtinkte

ou understand, ali wo im Volke werden geweckt und konſerviert durch die

Reſt weg, verſ alles was wir im Henker feſthält, durch ein Gerichtsſchauſpiel, hintere ha T Dre wollte oder nichtſdem die Maſſe den-Henker und die grauenhafte

ſelberen och, und vorne lief's von Senſation der Hinrichtung erwartet! Die Todes
ſtrafe iſt noch nicht endgültig abgeſchafft, nicht

Die Studenten, die ſo Auslands propaganda weil das Volk daran hängt, ſondern das Volk
treiben, entehren ſich ſelbſt. Als Lindbergh, der wird verdorben und zum Pöbel er
in Paris alle alkoholiſchen und ſonſtigen Ver-niedrigt wie in Koburg, weil die Todesſtrafe
ſuchungen ſtandhaft zurückgewieſen hatte, nach noch nicht endgültig abgeſchafft iſt!

Das Selrenſt m der Teſchenlamxe
RNächtliche Leiſtungen eines 27 jährigen Hausdieners

Berlin, 20. Juli. (Privattelegramm.) In den letzten Wochen hörte man nichts mehr
Seit vielen Monaten tauchte in ſak allen von ihm. Erſt dieſer Tage tauchte er plötzlich

Stadtteilen Berlins ein Mann auf, der auf wieder auf und zwar in einer Wohnung in der
unheimliche Weiſe nachts in die Wohnungen ein See traße in Weißenſee. Der unheimliche
drang und dort die ſchlafenden Bewohner, Beſ wäre wiederum entkommen, wenn er ſich
d n und junge Mädchen, erſchreckte. nicht bei ſeiner Flucht auf dem Hof den Fuß

g Gaſt m faſt nie etwas mit.ſſo ſtark geprellt hätte, daß er nicht mehr
Seine Eigenart beſtand darin, daß er leiſe an die weiter konnte. Er wurde n dem Polizeipräſit-
Betten heranſchlich und den Schlafenden mit einer dium gebracht, wo er als der 27 Jahre alte

edensarten zu ſchreien. Die alte
Frau, die vom Schickſal grauſam betroffen worden
iſt, wurde von einer rohen Menge noch grauſamer

have in our glass.“

übſchließend wird in dem Aufruf geſagt. Die Taſchenkampe ſolange ins Geſicht leuchtete, diener Kenſchel feſtgeſtelt wurde. Ueber
Der Reichsrat nahm am Donnerstag das Gegenſäge ſpitzen ſich i die Zeit derſvis ſie erſchrocen aufwachten. Erkönten dann Motive ſeiner ſeltſamen Gepflogenheiten gab er

vom Reichstag beſchloſſene Geſetz über die Generalabrechnung mit dem Bürgerblock naht. Jaute Hilferufe, ſo ergriff er auf ſchnellſtem Wege keine Auskunft. Er wird von Kriminalärzten auf
Zohnſteuerſenkung an bayeriſche Rüſtet, Wähler und Wählerinnen, damit Jhr ge die ucht. ſeinen Geiſte szuſtand hin unterſucht werdenlen ließ gegen das Geſetz Einſpruch er rüſtet ſt falls Ihr jur Entſcheidung
heben, dem ichſen und kennen owie, werden ſolltet!

ein reußiſche Provinzen anſchloſſen. Dier llye bſtimmung über dieſen Einſpruch
ergab deſſen Ablehnung mit 38 gegen 30 Stimmen.e Marne außer Bayern, Sachſen, Thü
ringen, Oldenburg und Württemberg die Ver
treier der preußiſchen Provinzen Oſtpreußen,

Fiuchtverſuch aus der
Fremoenlegion.
Paris, 20. Juli. (Radiomeldung.)

Zwei Soldaten der Fremdenlegion in Algerienw5 Niederſ leſen und unternahmen am Donners einen verwegenen

Der Reichsrat e dann noch das Geſetz Fluchtverſuch. Sie len das Auto des
Einſtellung des Perſonal-kommandierenden Generals in Medenim unde die Lecderung der Perſonal fuhren in Richtung nach der Grenze von Tunis

abbauverordnung ſowie das internationale Ueber davon. Der Autodiebſtahl wurde ſofort

WMillionenbetrügereien.
Eine Hamburger Schiffahrtsgeſellſchaft wurde vonIn Stargard in Pommern ſind in dem Hauſe burget Kau e W Millioneninemeines eearbeiters ſchwarze Pocken feſt rDer Kranke wurde ſofort in das ogen. Der Kaufmann führte vor dem

ge in e ein Handelsgeſchäft, das in der Nachſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. Der Chauffeur friegszeit in immer größere finanziellgsze ges a e Schwieriund der behandelnde Arzt mußten ſich anſchließend keiten geriet. Da es mit ſeinem Geſchäft immer me
einer Impfung unterziehen. Es ſind Maß bergab ging, fälſchte der Kaufmann er
nahmen getroffen, um eine Ausbreitung der 7 e h r chaft, de

Der Be urde eKrankheit zu verhindern. deckt, als die Schuld bereits auf den oben a

Schwarze Potken.

aus ländiſcher Ar Kilometer von der Grenze entfernt ſtießenr e min ſchinge euf die Wathe die hren bie
gen ausſverſperrte. Sie ſuchten ſich nun durch die

Wüſte zu retten. Einer wurde von der Wache
erſchoſſen, der andere verlor dadurch
ſcheinlich den Kopf. Er fuhr in wilden
in der Gegend umher und fuhr ſchl mit

bemerkt

einkommen betreffend die Gleichbehandlungſund die Grengzwache alarmiert. z

Straßebeitnehmer bei Entſchäd
von Betriebsunfällen ſowie
Anlaß von Berufskrankheiten.

C
Auf Grund von Erhebungen des A. höchſter Geſchwindigkeit in einen Salgzfee hin

arbeiteten Ende Juni von e ein wo ſeine Flucht endete.
iterinnen 22 951 rzt. Die Erhebungen

Fe e n e
arbeit von 4,8 auf 2,6 Proze angen iſt.Von der Kurzarbeit ind am hier de o ger s beantwortet und ſich

macher betro bereit erklärt, den Pakt In

e aux Kleine politiſche Nachrichten.
n n hat nunmehr die letzte

gebenen Betrag elaufen war. ndVier Linivſnſaſſen verbrannt Se en i wen S S
er Angeklagte von einem rgerr

w utounfall ereignete eſte nis verurteilt. 8e r e ihm Anbetracht ſeiner Notlage mee
Reifenſchadens überſchlug ſich ein mit vier Per ſtände zu.

onen tes Auto.e der Wagen in Brand geriet. Der Spitzbube im Geſandtenpalgts
Drei der Jnſaſſen verbrannten, ohne ſich unter dem Hauſe des tſchechoſlowakiſchen Geſandten

in wurde in der Nacht zum Donnerß
n Einbruch verübt. Um 5 Uhr

ten, ihre Kleider hatten jedoch bereits Feuer ſtand plötzlich ein mit enem Re
gefangen. Sie verbrannte, bevor geleiſtet volver vor dem Frau des Geſandten undwerden konnte. Die Identität der T konnte 3 als die öffnete: „Schweig, oder ich

uky wagte nicht, um Hilfenoch nicht feſtgeſtellt werden. diten b o g. abnge v r rn
vielmehr die er an, in denen muckGroßfeuer in Paris. Jm Pley 6 a ten ſachen befanden. Der Räuber a

Note wird u. a. feſtgeſte der Konzertſaal in Paris, brach mittag den. rlen undBilanz der Seipel Keoleruns e ren t das r der We ein Brand W der in kr die c dar denn h n el mee r

Juli. m uchunge etzen, liee gen ne e e eherung fliehen, teilweiſe wurden gfhftand zu nehmen, da dort Kinder ſchliefen.Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Nationlrats entlicht zule einen Aufruf e wie udas arbeitende Volk“, der ſich mit ne du Figen
rgebniſſen der le ten nie Wüs r Tſche n u nekertageee deß e eine Tagung der ne für politiſche und gemeine

on war. Wörtlich heißt es dann: „Jn g rin wigtauswärtigen Politik iſt Dr. Seipel von ber Reviſion. Aus Pa ge
iederlage zu n gegangen. meldet: Der Kaſſationsgerichtshof lehnte am Don
e Verhandlungen mit Italien haben mit einem nerstag den Antriaten ßerfolg, mit einer verhängnis auf Reviſion des

Güdtirols
tmutigung Deutſch ab. Die Staatsanwaltſchafta w5 et W z et eng Verwerfung der Reviſion beantragt.

der elſaſſiſchen Autonomiſten

marer rn

von der Feue t. Fünf erwehr Als der Räuber entfernt hatte, rief Frau Oſſuwurden ve pital ge um Nu Jnzwiſchen Wer der er ube
3 werden. noch gelang eslperſchwunden. Die polizeilichen Ermittlungen
der Feuerwehr, den Brand zu löſchen. waren bisher erfolglos

Bela kehrt heim. Der Bolſchewiſt Bela
di von Wien durch Hein Berufung ein. Der Rechtsvertreter desr e r Sekt en das Urteil des Koburgerland zur ruſſiſchen Grenze transportiert werden.

Regierung hat zu dieſer Ueberführung ihre Gerichts am Donnerstag Berufung eingelegt. DieZu bere ine iſt ſeit Jahren Reviſtonsverhandlungen werden ar dem Reichs

ruſ öri gericht ſtattfinden.
cher Slacteangehöriger.
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C wentag und n de r Verkohreloxal Warme vnd alte Speisen
J die D ne e c rn zu jeder Tageszeit Grosse Vereinsa2immer.Wettinerpla r8 Ubr. Trin
SA3. Freitag, den 20. Juli, abds.s Uhr. im V Arevart mwer 3. in 25entzückend.
wichtiger Gruvpenadend. Erſcheinen Bildern.eines jeden iſt Pflicht s

Aus pw Seriet

es gütige Unterstätzung bitten

Forano Molknau und Frau. h
Rietleben. W unle hnnn I Arbe oZur e n Gshar Lleinaanns e e tet 6 Seng z Wage 1 kräftige Austübrung, 40/46. nur deme rſchein Zeneehriſten tromconMalleder iſt nicht. Vhtte win h h Damen-Sandaletten s SinnSie Somtan 2 Jun, den t T h in blau, grau, rot u. blond nur keineinen 9woſis u eS e wieeis eger ammlung. ur Beſprechung ſteht ſichdie Berfaſſungsfeier und die in jedes Arbolterhaus die Frauon- und FemillonzeitsehritSoaſferverſorgung in der Gemeinde. a feier u e en rer Woſtansohauung! e S Steilnuweu 46 7 s rauvenar.) ein

im

e lin Cewerkochafistu e r We Gewer ausrſcheinen aller Mitgliede u kaufe ich meine Bi e er Halle, Harz 42-44 ſtt attlefer ſind als Gäſte Die neueſte ür? R eSenſantion: Wer estuurauntEisleben. Senat Tum Balzae, 30 drollige Geſchichten SitzungszimmerSe an Felefon Boecaceio, DekameroneSee halber werden die a m ele Anand wehg O O S ieler Guter Mittag ung gäß

n er. ungen T ä r Alma Flaubert, Salamboſaube. n egenüb. Al. Wichell Ganghofer, Der laufende Berg denCorbetha. Sande d Goethe, Fauſtmticher Bitalteder a Hugo, DerGlöcknerv. Notre Dame desMontag, den ulian e Aiane i er. z Maupaſſant, Freund ea e Deyrink. Der Golem beie e rade tung Verien: M. Die Bern du v8, Undenet. 3 Michaelis, Rahel van Grooten

Lwen i all. h ieder 4 P M anon Lescaut Darevoſt,
Sanſon, Die Henker von Paris

rig gröst. Eriolg Shaw, B., Der AmateurSozialiſt dermr denn J on ler du Smith, Der Schatz des Bucoleon
Nur guta guiitston. enorm Telmann, Unter den Dolomitenz W Turgeniew, Väter und Söhne

Ortsgruppe Halle. h Sonnabend Viebig, Eliſabeth Reinharz' Ehe a3. Abteilung. Freitag. r t vollkommen neues eitvon 710 er abends., mm Zolag, Nana zer die Frankfurt-Fahrt in ovre e Progen auKetten Eg Zwei neue tollerelandſtraße). Vſlicht jedes Frank Poſſen: Jeder Band in einen zurt-Fahrers iſt. es, im eigenen mnie en r d In der Hö e stots am billigsten Lehrer a. D. Pundenſſenden. *Uno die Fenbabnet in größt. Auswanl Hure 77müſſen ſich einfinden. Aut Wunseh4. Abteil eitag.2 d der an für
ztal ſt e 15.
Der ganze Spic trifft n I t F un unniiiin 4 rn rig l eähhhhhhs hon umd biſfſig

kaufen Sie bei uns stets!

Herrmann zur Ausm
rſchein eines jeden 1Fret u Auſſasbogen m keine

Zungreichsbanner. erenden 21. i
Ausflug der Radfahrer ins Unal. Alterskameraden itirmet

reffpunkt 18 Uhr am Fvidighigt
ebernachtung ei incke mitbringen. Rückkehr e

abend.

Sonſtige Vereine.

Domplatsz 9 (3 Min. Pfund

vom Markt) und

Fahrräder
Nähmaſchinen

Sprech- Apparateempfiehlt

onnabend, den 21. Juli. abends in mehr e S Platten in großer Auswahl 2126e e a Jerzt bieten Wir Ihnen fur den h e engen dgrtfelpſt von während 40

Der Vorſtand. re Gustav bercheHalle a. S., Kl. Urichſtr. 33.Schwan Fabrikaten inſeſchrdanner e van Iu- rbolt Alpakg

Die Feier unſeres Awvakasllber
Stiftungs-Festes echt Sbe,

t h S 7nung findet am Sonntag, dem und 2WarLe onntag, dem 29. Juli, ſtatt. Kaſfeelsgel
Die republi aniſche Emwohnerſchaft ſaDte. r 2ir 40.4

Liaden Feier freundlichſt T Egisgrei

Aochsommer
ſchöne praktiſche Kleiduns

w. ans besonders preiswert
e a Iitte Onsere Or0oäe Aus er-

leichtert hen den Einkauf irn
unserer hisause

e Schmeerstr.erzu laden wirn, reunde g. e c 272
Gold. Medsaillenein.
1921 und 1922die kleine T n

„Volksblatt
betreffend

Arbeitsmarkt M. Winkler
Gelegenheits verkaufe

Wohnungs Angebote
und Gesuche O

beachtet und bringt Erfolg
enten erhalten bei Aufgab:
Anzeigen Vorlegung der

3 Freizeilen

Für die vielen Beweiſe
herzlicher Anteilnahme beim
Hinſcheiden meines heißge
liebten Mannes, unſeres tief
geliebten Vaters, Schwieger
vaters und Großvaters

Herm. Flchtner
ſagen wir allen Beteiligten
unſeren herzlichſten Dank.

Ahlsdorf, 16. Jult 1928.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen 4584
Hnulda Fichtner,

geb. Nachtigall:



Mit Erſtaunen mag wohl mancher Leſer neulich
davon Kenntnis genommen haben, daß unſer Magi
ſtrat ein ganzes neues Viertel nach Komponiſten be
nannt hat. Er wird ſich gefragt haben, was haben
denn Beethoven, Liſzt oder Schubert mit unſerem
Südviertel zu tun? Konnten unſere Stadtväter auf
keine geſcheiteren Straßennamen kommen, die mit
der Gegend verwurzelt ſind? Wie kümmerlich nimmt
ſich der „Erfinder“ dieſer Straßennamen neben
ſeinem Vorgänger vor genau 100 Jahren aus, der
im April 1828 zwei Dutzend Straßen neue Namen
geben müßte!! Sie alle ſind mit den Oertlichkeiten
und Berufen eng verſchmolzen: Jägergaſſe, Berg
gaſſe, Rittergaſſe, Thalsgaſſe, Hallgaſſe, Bärgaſſe
(nach dem Lokal „Zum Bären“), Ellenbogengaſſe
Brauhausgaſſe, Sandberg, Schloßgaſſe, Kurze Gaſſe,

Baderey, Bäcker, Mourer, Schützengaſſe, Paradies
gäßchen, Werdergaſſe, Wallgaſſe.

Wenn unſerem Magiſtrat die Erfindungsgabe für
eigentümlich halliſche Namen fehlt, warum holt er
ſich nicht bei unſerem neuen Stadtarchivar oder bei
den halliſchen Lokalhiſtorikern Rat, ſtatt eigenmächtig

für den Zweck ſinnloſe Namen aus der Luft zu
greifen? Schließlich ſind die Bewohner dieſer Straßen
doch auch nicht unbeteiligt, und der Magiſtrat handelt
unklug, gerade in ſolchen Kleinigkeiten die Mitarbeit
ſeiner Bürger auszuſchalten, wie er es auch ſchon
bei den „Ring“Namen getan hat.
Auch das war vor 100 Jahren bei uns anders.

Da konnten unſere Stadtväter ſogar durch eine frei-
willige Sammlung die Gelder aufbringen „zur An
ſchaffung blecherner Tafeln behufs der Bezeichnung
der hieſigen Plätze, Straßen und Gaſſen“. Bei dieſer
Gelegenheit wurden denn auch die obigen bisher un
benannten Straßen und Gaſſen getauft. Vielleicht

hundertjährige Jubiläum der halliſchen
raßenſchilder mit den zwei Dutzend Neubenennun

gen ein Anlaß für unſeren heutigen „Straßentäufer“
im Magiſtrat, in ſich zu gehen und heimatlichen Be
zeichnungen nachzuſpüren, ſtatt hochtrabende Namen
aus der Luft zu greifen und muſikaliſche Genies
zu bemühen, um in Vorſtädten Straßen zu bezeichnen.

Ws.

Die gebenshaltung in Halle.
Jnnerhälb einer Woche um 5 Prozent verteuert.

Die halliſchen n a 7zffern hat das Statiſtiſche Amt der l
nach dem Stande vom 18. Juli wie folgt berech-
net:

1. Geſamtlebenshaltung (Ernährung,
Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung
und ſonſtiger Bedarf, einſchl. erkehr, ohne
Steuern und ſoziale Abgaben): 1,52. (Steigerung
gegenüber der Vorwoche 2.)

2. Lebenshaltung ohne ſonſtigen Bedarf: 1,50
2,7)

4,9). 5. Heizung und Beleuchtung: 1,76.
6. 1,27. 7. Bekleidung: 1,87. 8. Son
ſtiger Bedarf 1,77.

Nach den Angaben des Statiſtiſchen Amtes er
klärt ſich die Erhöhung der Jndexzahlen durch die
erſtmalige Einbeziehung der neuen Kartoffeln in
die Berechnung. Demnach müſſen die Preiſe ziem
lich hoch ſein.

Reuer Geiſelprozeß.
Am 25. Juli kommt vor dem Amtsgericht

Halle die Privatkla e des Verlagsdirektors der

en ſechs auswärtige Zeitungsverleger als Mit-en des ne Vorſtandes des

gung Verhandlung.

n sverleger verſandte, am 16. Juli 1927 eine
t en Paßt und dieſe durch Rundſchreiben

ſeinen Mitglie

ungen. tWir werden uns dieſes von bürgerlichen i
e aöttern geſpielte Schauſpiel nicht entgehen

en.

Der letzte
unseres Saison Ausverfaufs bringt Jhnen noch ganz

orme Vorteile. Dögern Sie nicht länger, s0
nicht wieder.

x Sei den lieben Verwandten
Was man in Halle ſtatiftiſch erfaßte

Es liegt in der großen Bedeutung der Woh die Zahl derjen Familien, dienung sfrag e begründet, daß ſich die Statiſtik keine eigene ung haben, benten

mit ihr im beſonderen befaßt. So wie der kluge Von dieſen 6218 als Untermieter ohne eigene
handelnde Kaufmann von Zeit zu Zeit eine Zwi Wohnung wohnenden Familien haben 1699 bei
ſchenbilanz macht, um ſtets über den Stand ſeines Elternteilen und 1255 bei Elternpaaren Unterſchlupf
Geſchäftes einen wenigſtens ungefähren Ueberblick ſern ur Kategorie dieſer Wohnungsloſen ge
zu haben, der ihm auch gleichzeitig einen geſchäft ren e l Bei ihren

Kindern, wiegereltern und Enkeln wohnen alsichen Ausblick geſtattet. handelt auch der Staat und ſjntermieter 218 amilien; bei ſonſtigen Verwandten
die Gemeinde, um zu ſehen, wie, wo und ob Dis 996. Progentual wohnen mit 3486 355
prſitionsänderungen, die vorgefaßt waren, zu tref aller wohnungsloſen Familien, überhaupt bei Ver

en ſind. wandten.Die auf das Wohnungsweſen abzielende Statiſtik Spricht alſo bei der Aufnahme dieſer Familienhat ſich nun der Aufgabe tergeen, ſeſtenſeutn als Untermieter bei den Wohnungsinhabern ver

wie das Verwanditſchaftsverhältnis der wandtſchaftliche Rückſicht mit, ſo iſt es bei den 2750
Unterfamilien zum Wohnungsinhaber in den 41 wohnungsloſen Untermietern, die bei Nichtver
das Unterfangen abſurd erſcheinen, per aber den terielle Not der Wohnungsinhaber, die ſie zur Auf

noch für Staat und Gemeinde einen erheblichen nahme der haushaltsloſen Familien veranlaßte. Viel
Wert, wenn man bedenkt, daß die Zahl der Ver- leicht intereſſiert ein Vergleich mit anderen Städten.
wandten, die als Untermieter und Verwandten als Die Vergleichszahlen ergeben, daß in Braunſchweig
Wohnungsinhaber, die ſich gegenſeitig durch die 4834, in mnitz 8101, in Dresden 18 225, in
Aufnahme in den Wohnungen unterſtützen, ſehr groß Leipzig 26 575, in Magdeburg 8630, in Erfurt 4341iſt. Dieſe Untermieter ſcheiden den Umſtänden e wohnungsloſe Familien ohne eigene Wohnung als

aus dem Kreis der die Wohnungsnot dokumentie Untermieter vorhanden ſind. Den Rekord hält Ber-
renden, die beſonders energiſch mit ihrem Woh lin mit 117 480!!rege in den Vordergrund treten, aus Die Feſtſtellungen ſind nicht allein intereſſant,
und bilden für die Kommunen nicht ſo ſehr das ſondern tiefbetrüblich und nachdenklich. Jn ihnen
beunruhigende und treibende Element. Die Wer verkörpert ſich ein verſtecktes ſoziales und hygieni-
nungsämter würden noch um ein vielfaches mehrſſches Elend von überwältigender Tra-
bedrä werden, wenn nicht durch die verwandt- gik. Es iſt ganz ohne Zweifel, daß das Zuſammen
caftliche Rüchſichtnahme von Wohnungsinhabern wohnen, wie oben geſchildert, naturnotwendi

g gaorrn, g aufS e t geehrten goſten der Geſundheit und Sitttichteit großer Volte
ndelt Die s kreiſe geht, weshalb die Forderung nach mehr Wohn

o Leweit Halle in Frage kommt, iſt feſtzuſtellen, raum immer noch allen anderen volkswirtſchaftlichen

daß Problemen voranzuſtehen hat C. A.
einer nicht nur faſt berufsmäßigenKlaſſenkämpfer und Jaſſenjujtiz Himpfereien gefaßt zu Werten

Es war vorauszuſehen, daß die Bemerkungen, Schickſale der ganz Kleinen.
die wir zu der Berichtigung r Kinderleichen im Koffer und im Poſtpaket.
Frontkämpfer-Kommandanten iaja manicht fung aufgenommen werden würden. Am 17. Juli wurde in der Zwingerſtraße im
Prompt ſchickt uns der gute Mann eine neue „Be Zimmer einer hieſigen Hausangeſtellten in einemri e Diesmal Wcht z gelbes, ſondern henen goffer verſteckt die Leiche eines

auf grünes Zoyier getippt. Alles, alles, was nen Kinders gefunden. Wie fegeſet t die
der Fampt da von giaje mit ſo großer Hausangeſtellte am 15. Juli heimlich geboren.
Sicherheit behauptet hat, ſo r wahr er s Kind, das nach der Geburt gelebt hat, iſt in
es gibt keinen braveren Menſchen in der deutſchen folge Erſtickens geſtorben.
KP. als dieſen blütenweißen Rotfront Komman Jn der Poſtanſtalt Bitterfeld wurde ein auf-
deur Ziaja.. Wir nehmen davon nach Gebühr ſehenerregender Leichenfund gemacht. Ein Poſt

r die Erklärun z en den verleumdendenſ und nach Stettin poſtlagernd ging, war nach vier kurrenz imber, der di it
nicht Mitglied der (mehr, weil ausge a zurückgegangen. Jn Bitterfeld machte
ſchloſſen! 85 iſt, und der faſt iufensßig ahch La durch einen entſetzlichen Geruch

andere Perſonen verleumdet, eine diesbeſmerkbar, der ſi er
z Strafverfolgung eingelei -ſlich ſteigerte. in b

et iſt n e zDas geht gegen Kilian Wir werden alſo rin die Leiche eines neugeborenen Kinddas peite Lekek erleben, de Kommuniſten ſich verpackt war. Die kleine Leiche war in eine

gegenſeitig vor bürgerlichen Klaſſenrichtern gegen Brotkapſel gelegt, die mit Packpapier eingewigkelt
überſtehen werden. hat es der Verantwort war. Die Kriminalpolizei veranlaßte eine Ob-
liche des i grw doch fein, der iſt durch duktion. Dabei ergab ſich, daß das Kind gelebt
die Jmmunität des „durch und durch korrupten“ haben muß. Der Abſender des Pakets konnte bis
bürgerlichen Parlaments davor geſchützt, wegen her noch nicht feſtgeſtellt werden

Die neue Großmarkthalle in Frankfurt a. M.,
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die jetzt vollendet worden iſt, wird die größte Betonhalle Europas ſein. Eine Fläche von 13 000e iſt re worden; die lle ſelbſt iſt 220 Meter lang, 50 Meter breit und
30 Meter Es können in ihr gleichzeitig 350 Güterwagen angerollt und entladen werden. Da-
neben ent ſie umfangreiche Räumlichkeiten für Bureaus, Lagerungen, Kühlzwecke, Verkaufsſtände

uſw. Die Baukoſten der Halle beliefen ſich auf 15 Millionen Mark.

Sonnabench

Kenntnis. Was uns aber beſonders intereſſiert, paket, das in Bitterfeld aufgegeben worden war,

ſich

Hiteuos: a die, ſich ſtützend auf zunehmende Erfolge,

2 uner rag e 3ie Poſtleitung, immer weite
i ſtellte ſich heraus,

Der 11. Auguſt in den Schulen.
Volkstümlichkeit des Verſaſſungstages.

Amtlich wird mitgeteilt: Auf Grund eines
Beſchluſſes des Staatsminiſteriums hat der preußi

ſche Kultusminiſter Dr. Becker angeordnet, daß
der Verfaſſungstag in dieſem Jahre in den Schulen
wie in den früheren Jahren zu begehen iſt. Der
Miniſter hat den Behörden, Anſtalten und Schulen
gleichzeitig empfohlen, außerhalb der amtlichen Feier
durch Anregung und Förderung von ſportlichen und
anderen Veranſtaltungen in der Bevölkerung zu einer

möglichſt volkstümlichen Feier des Ver
entffaſſungstages beizutragen. Die Schulfeiern

ſollen auch äußerlich in einem würdigen Rah
men ſtattfinden.

Das umftrittene Fürſoegekind.
Neue Entſcheidungen oberſter Spruchbehörden.

Die WohlfahrtsKorreſpondenz berichtet. Un
eheliche Kinder eines männlichen Verſicherten
haben beim Vorliegen der ſonſtigen Vorausſetzungeneinen Anſpruch auf Waiſenrente nach neneſter

ars ſeit dem 20. Auguſt 1921, dem Tag des
nkrafttretens der Vorſchrift, auch dann, wenn der

Tod des verſicherten Vaters vor dieſem Zeitpunkt er

folgt iſt. Vollendet ein P das14. Lebensjahr, ſo hört die Pflegekindſchaft und
damit die Anwendbarkeit von H 9 der Fürſorgepflicht
verordnung auf. Das ehemalige Pflegekind kann,
wenn es am Orte der Pflegeſtelle bleibt, daher hier
jetzt den gewöhnlichen Aufenthalt begründen. Wird
es ſpäter an dieſem Ort hilfsbedürftig, ſo haftet
der Verband des Ortes der Pflegeſtelle, wo nunmehr
der gewehrt Aufenthalt beſteht. „Stief
kind im Sinne der Reichsverſicherungsordnung
iſt auch das von dem Ehegatten des Verſicherten
an Kindesſtatt angenommene Kind, das kein Kind
des Verſicherten ſelbſt iſt.

Die Kinderzulage gemäß S 30 RVG. iſt ein Teil
der Rente des Verſorgungsberechtigten. Verwendet
er die ihm für ein Stiefkind gewährte Kinder-
zulage entſprechend ihrem Zwecke, ſo unterhält er
es daher inſoweit aus eigenem Einkommen.

Entwicklung zum Großunter
nehmen.

Prächtige Erfolge der Volksfürſorge.
Wenn nicht alle Zeichen trügen, ſo ſcheint die

Volksfürſorge aus dem Stadium des bloßen Wie
deraufbaues endgültig heraus zu ſein und ſich in
ruhiger und ſtetiger, von keiner Kriſe mehr
ter wicklung zum Großunternehmen au
ſen; denn ſonſt wären die großen Erfolge einer im
mer mehr in die Breite und Tiefe gehenden Or-
n angeſichts der noch immer anhaltenden

irtſchaftskriſe und einer überaus ſcharfen Kon
rſicherungsgewerbe, vor allem des

ied. des RFB. und auch zehn Tagen als nicht beſtellbar nach der Aufgabe Kleinverſicherungsgewerbes, nicht zu erklären
Nicht zuletzt trägt das hohe Verdienſt daraw die
T wirkende Arbeit draußen im

r ausgreift und höchſte Erwartungen
rechtfertigt.“r dieſen Worten wurde der Rechen
ſchaftsbe richt über das Geſchäftsjahr 1927 der
„„Volksfürſorge“, gewerkſchaftlich-genoſſen-

S r s eingéleitet.rachte das Jahr 1927, das für das Verſicherungs
r allgemein zu weiterer Feſtigung führte,
ür die Vo ar die außerordentlich gut fun
diert iſt, überraſchende Fortſchritte, ſo werden dieſe
aller Vorausſicht nach durch die Erfolge des Jahres
1928 noch weit übertroffen. Schon die Entwick
lung im erſten Salbieb 1928 läßt darauf ſchließewie die folgende Ueberſicht es f ben,

7 ——2 VerſicherungsbeſtandJahr antt ige erſ.-S. Bormögen
Volicen Riark R Mark

1926 251 371 733 738 246 Mill. 20 Mill.
1927 376 668 1039 725 388,7 33,7
i928 255609 1200000 475 a
Jm erſten Halbjahr dieſes Jahres ſind zur Re

gulierung von Sterbefällen 783 000 Mark ausge
hl worden, insgeſamt ſeit November 1923 4 Mil
ionen Mark.

Den größten Teil der eingegangenen Prämien-
gelder muß die Volksfürſorge als Prämien-
reſerve für die Verſicherten einſchließlich der
Gewinnanteile auszahlen können. Dieſe Reſerven
ſinden vornehmlich Anlage in erſtſtelligen Hypo
theken auf gewerkſchaftlichen und genoſſenſchaftlichen
Grundbeſitz. Mit den übrigen wirtſchaftlichen Un
ternehmungen der deutſchen Arbeiterbewegung und
deren Zentralinſtanzen ſteht die Volksfürſorge daher
in engſter Zuſammenarbeit.

Sonderzug Halle Kaſſel Wilhelmshöhe Es
iſt beabſichtigt, am 12. u. 13. Auguſt einen der ſo beliebten
Sonderzüge 4 Klaſſe mit ein Drittel Fahrpreisermäßigung
von Halle nach Kaſſel --Wilhelméhöhe über Hannoverſch
Münden und zurück zu fahren. Fahrplanmäßiger
Anſchluß von der Strecke Merſeburg nach Halle und
zurück deſteht. Der Zug hält in Schlettau, Teutſchenthal,
Oberröblingen und Eisleben.
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Znternes aus einem Spielfiud.
Es iſt wahr, 3 der Kaufmann Max Gott s-

mann ein betriebſamer Menſch iſt. Er bewies
es durch Gründung eines Eeartsklubs in
Anfang April 1927. La S 19 hauſte
man, und wie? 450 Mk. Wochenſpeſen laſſen
allerhand vermuten. Die Spieler pumpten au
den Unternehmer (wie der behauptet!) erhebli
an. Ein Ehrenwort genügte als Sicherheit. Ende

tember war die Herrlichkeit zu Ende, weil die
renmänner“ und der Bürgo' verſagten. Von

Angeſtellten waren vier verſicherungspflich-
ig geweſen: 2 Kroupiers (die Männer mit dem

e

Geldrechen!), eine Aufwärterin und eine Garde P
robiere. Sie wurden von G. bei der AOK. an,
aber bis heute nicht S Der Großzäügige

h angeblich ſeinen Helfern keine Kranken- uſw.
itragsanteile abgezogen, hatte er doch vor, alles
ſt zu tragen. Die Kaſſe hat aber nie einen

fennig auf die bis „Betriebsſchluß“ fälligen 364
ark erhalten. Geſtern verſchrieb das Schöffen-

dem G. eine Geldſtrafe von 30 Mk. zur
rinerung an verſäumte Pflicht.

Anushändigung der Papiere bedeutet Kündigung
Das iſt Vertehrsſitte im Arbeitsweſen. Ein Arbeiter,
der ertlärte, Aushändigung der Papiere ſei noch nicht
Kündigung, wurde mit ſeiner Klage vom Oberlandesge
richt Naumburg abgewieſen.

Fahlungen nach Halle gehen über Erfurt
Das Preſſebureau der Oberpoſtdirektion teilt

uns mit: gang anderweitiger Abgrenzung der
Kaſſengeſchäfte aus Anlaß der Betriebsänderungen
bei den Poſtämtern in Halle müſſen von jetzt ab alle
Zahlnugen im Poſtſcheckwege an die Poſtkaſſen inJalle auf das Poſtſcheckkonto des Poſtamts 2 in Halle

Konto Nr. 10510 beim Poſtſcheckamt in Erfurt er
folgen. Fernſprechgebühren ſind wie bisher auf das
Konto TelegraphenamtFernſprechgebührenkaſſe Halle
Rüif 10526 beim Poſtſcheckamt in Ekfurt zu über
weiſen.

h nen
Selbſtmordverſuch eines 21 jährigen.

Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr wurde
ein 21ljähriger Mann in ſeiner Wohnung mit einer
Schußwunde im Kopf aufgefunden. Da er
noch Lebenszeichen von ſich gab, wurde er auf ärzt
liche r Krankenwagens der Feuer-
wehr dem Eliſabethkrankenhaus r Den Um
ſtänden nach liegt verſuchter Selbſtmord vor.

Die Große Brauhausſtraße zwiſchen Kleine Brau
hausſtraße und Großer Berlin wird zwecks Vor-
nahme von Reparaturarbeiten mit ſofortiger Wir-
7 auf ungefähr 14 Tage geſperrt. Der Verkehr
wird durch Kleine Brauhausſtraße Waiſenhausring
und Ranniſche Straße umgeleitet.

Kabelbrand durch Kurzſchluß. Geſtern gegen
21 Uhr wurde die Feuerwehr nach einem Grund-

ück in der ter re gerufen. Dort war
nfolge Kurzſchluß ein Kabelbrand entſtanden.

Der Brand wurde durch die Feuerwehr gelöſcht
und der Kurzſchluß beſeitigt.
a Satan Alkohol. Jn der Nacht gen 2 Uhr
würde das nach dem Robert-FranzRing gerufen. Dort zertrümmerte ein an
fruntener Mann die Wohnungseinrichtung und

edrohte ſeine Familie. Mehrere Hausbewohner,
welche den Streit ſchlichten wollten, waren eben

von dem Mann tätlich r worden.
er angetrunkene Mann trug eine leichte Ver

letzung im Geſicht davon.
Liederabend im Volkspark. Heute abend 8 Uhr
det bei gutem Wetter im Garten, ſonſt im großen
al ein Liederabend vom Arbeiter-Bildungs-Verein

Kröllwitz ſtatt. Abonnementskarten berechtigen zu freiem
Zutritt.

Die neuen Film-Programme.
Hragonerliebchen.

C.T., am Riebeckplatz.
Wieder einmal bekommen wir einen Militärfilm

ſehen. Das „Dragonerliebchen“ unterſcheidet ſich aber
von vielen anderen Werken dieſer Art dadurch, datz er
den ganzen Zinnober des Militarismus nicht verherrlicht,
ſondern die Schwäche und Vorliebe beſonders der Offiziere
für die holde Weiblichkeit durch den Kakao zieht. Dies
mal iſt es ein k. u. k. Dragoner-Oberleutnant, der ſo
manches Mädchenherz knickt. Dieſe Rolle gibt dem

ublikumsliebling Harry Liedtke einmal wieder die
elegenheit, mit der ihm innewohnenden Liebenswürdig-

keit und Schneidigkeit hervorzutreten. Gute mimiſſche
Leiſtungen boten Maria Paudler, Hanni Weiße,
der ſaftige Fritz Kampers, Margarete Kupfer und
Hans Junkermann. Ergänzt wird der Filmteil durch
die Groteske „O, dieſe Männer einen Kulturfilm und
durch den neuen C.-T.-Wochenbericht. Auf der Bühne
verſteht es der Humoriſt Eugen Millardo, durch ſeine
Vorträge und Witze brauſende Lachſalven hervorzurufen.
Dafür quittierte das Publikum mit donnerndem Applaus.

dt.
Der Geliebte ſeiner Frau.

CT.Lichtſpiele, Gr. Ulrichſtraße.
Es müßte eigentlich heißen, der Geliebte ſeiner Braut,

denn Frau, alſo Ehegattin, wird die Geliebte, um die
ſich alles dreht, erſt am Schluß der ganzen Komödie,
wenn alles wie üblich zum guten endet. Ein hübſches
unges Mädchen will einen Grafen, für den der Herr
chwiegervater ſogar alle Schulden bezahlt, heiraten

und zwar innerhalb acht Tagen. Der ſo plötzlich zum
Bräutigam gewordene Graf will aber ſeine ku unggeſellenzeit noch genießen und die Braut erſt an de zeits

tage kennen lernen. Ein Zufall führt aber die beiden
ſammen, ſie finden Gefallen aneinander und ſo wird

ie Braut und ſpätere Frau tatſächlich auf kurze Zeit
ſeine Geliebte. Die Handlung iſt reich an gen
Zwiſchenfällen und was beſonders gefallen muß, iſt, daß
das Ganze nicht ſeicht und ſentimental iſt, wie oft bei
dieſen Filmen. Alfons Freyland, der Geliebte, und
Dian Gralla, die Gellebte, finden ſich nett in ihren
Rollen zurecht. Aber auch die anderen Rollen ſind gut
verteilt, ſo man ber dieſem Film wirkli egenußreiche und fröhliche Stunden genießt. Se
programm gibt es zwei Akte amerikaniſchen Humors,
eine Gebirgsübung der Reichswehr und die Ope

Gefährdete Jugend.
Schanuburg.

dem K i ie
eläßt. Vieln fach z man ſich auch, die Di

hun La rer vorgeſehenen gere herehe e

die wirkliche Arbeitszeit auf zehn Stun- keiten über den Geſetzentwu

G nur mit den Nöten

ichaftsſchichten beſchäftigt 53 vorliegende
gend keinen

uftlärung der

ihren für unſere
e

wie t8 Uli und dig erwähnt. e ſpielt nicht nur füre e Gelee biete e War iher und w
unfreiwillige Schwi Das m amilſiert Hin eine große Rolle, ſondern ſie beſondersſich immer noch e ehe ung t odwohl es ehe Wiekvehge einen beſonderen in ihr

Das n und ca nigen ſich volksgeſundheitliche und
volks wirtſchaftliche Motive.

dem Unterkunfts
ig eine größere Anzahl Betten zur VerfüCafe Walhalla. e er da Jahr hindurch mit gen

Wenn irgendwer zu irgendwem ſpricht: „Wir geins Café van liegt in dieſem e n cht nur
elbeſtimmung, ſondern bei dem Klang des

e

n

h unter r Leitung, un e Anvermittelt ſich der Eindruck von etwas n men am Werke, es zu einem ginter-

r etwas Erwartungsvollem, von einemlebnis, das dem Alltag ſeine Würze zu geben und Frohſinn.
7

Wir hatten ich Gelegenheit, das Leben undTreiben der Teint Lbedürſtigen Kinder auf di

di ane veben es dern

e
re d euerſtandene Tafs Walbala Zum ſten heim Zuge nach und von dem Strande eine großeRe ſeine Pforten und man darf geſtehen, de es ſich ſch w 8 eißrote Fahne vorangetragen

aufſichtführende h am ſt

Osmünde. Geno c AmSonntag, dem 5. Auguſt, veranſtaltet der Konſum
verein Osmünde ein
Dieſer Tag ſoll gleichzeitig ein rbetag ſein.
Am Sonnabend findet ein t am SonnSeeehaltene ug ſtatt. a erteilu rEin Heim der Saalkreisverwaltung auf der Aben und Kinderbeluſtigu egaller

Jnſel Sylt. Ark. An dem Umzug ſollen ſich hauptſchich die
Kürzlich fand in Anweſenheit des Landrats und alten Genoſſenſchaftsveteranen beteiligen, welche

des Kreisausſchuſſes des r die Ein vor 30 ren den Grundſtein zu unſerer Ge
weihung des Unterkunftshauſes „Saal-voſſenſchaft legten. Genoſſenſchaftler, haltet Eurekreis“ in Klappholttal auf der Nordſeeinſel Sylt Kinder nicht zurück von dieſem Feſte. Die Ge
ſtatt. Umgeben von hohen, weißen Dünen, geſchützt ſchenkkarten ſind in jeder Filiale zu haben.

Hilfe für die Hausgehilfen
Nach der Allgemeinen Feitung“ ſtürzt die Welt darüber ein.

Unter den Forderungen der ſozialdemokratiſ 3 einer Zeit von ſechs Wochen nach der Nieder
Reichstagsfraktion für den Ausbau der Sozial kunft keine Kündigung erfolgen dacf, wenn das
politik befindet ſich auch das v nach einem Arbeitsverhältnis ſechs Monate und länger
Reg i eſetz, das endlich einmal die beſteht. enſo iſt eine Sicherung für die s

re ehilfen ellt und i iale einbarung von Stillpauſen während der ee o Monate n en n en tet 5Lage verbeſſert:itsminiſterium retten Referenten ort der Mutter befindet t
entwu be ein Hausgehil der vom Reichsarbeitsminiſterium

i

ngeſetz bedarf nochh Man ſiehteiner gründlichen Umarbeitung W Perte erung. ehe Referentenentwurf für ein Haus

In der vorliegenden Faſſung genügt es nicht dem, gehi fengeſetz bedarf noch einer recht gründlichen
was die Gewerkſchaften von einem Hausgehilfen Umarbeitung. Der Referentenentwurf iſt noch
seſeg verlangen müſſen. nicht der eigentliche r des Arbeitsminiſteer Entwurf legt eine tägliche Arbeitszeitſriums. Es kann alſo vom Miniſterium ſelbſt aus
und eine mindeſtens 9ſtündige ununterbrochene ſeine weſentlich beſſere Faſſun rgeſtellt werden,
Nachtruhe feſt, die nur in beſonderen Ausnahme- damit im Reichstage die Verabſchiedung des Haus
fällen gekürzt werden darf. Die Nachtruhe ſollte ilfengefetentwurfs um ſo ſchneller vor ſich gehen
aber mindeſtens 10 bis 11 Stunden betragen und kann.
im übrigen müſſen auch die Eſſenpauſen ent Den Rechtsparteien iſt allerdings ſchon dieſer
ſprechend feſtgelegt werden. Nach wie vor iſt daran Referentenentwurf zu weitgehend. Die nationalefeſtzuhalten ß auch die in der Hauswirtſchaft Preſſe führt große Polemiten gegen das neue Geſetz

tätigen eine begrenzte Arbeitszeit zu und verſucht ſchon vorher die nötige Stimmung
beanſpruchen haben, die auf die Dauer von zehn dagegen zu machen. So veröffentlichte 7 die
Stunden pro Tag zu bemeſſen iſt. Auch im gelten Allgemeine r vor kurzem einen zwei Spal
den bayeriſchen Hausgehilfenrecht iſt ſten langen Artikel, der n von Unwahrhaftig

trotzt, ſo daß manden begrenzt. Was in Bayern möglich iſt, Annahme kommen kann, de Werſe er den

m ſonſt möglich ſein. etzentwurf überhaupt nicht kennt. Da der Ver
er neue Entwurf fordert einen Ausweis faſſer des Artikels, Dr. Elze, aber Rechtsanwalt

für die Hausgehilfen, der in Orten mit mindeſtens [iſt, können wir nicht glauben, daß er derart fahr
100 000 Einwohnern e werden ſoll. Dieſer läſſi ig handeln ſollte.Ausweis ſieht dem r eren Dienſtbuch verflucht Aus gröbſte Vpwahr it müſſen wir dähnlich. r, Verſuch, hinten herum wieder eine Behauptung feſtnageln, z ausgehilfinnen oder

Ausnahmeſtellung der Hausgehilfen zu ſchaffen, wie die Dienſtmädchen jetzt bezeich
muß vereitelt werden. net werden ſollen, nicht zu mehr als 8 Stunden

Der Arbeitnehmer haftet (nach den Beſtim Arbeit angehalten werden dürfen. In dem Geſetz
mungen des S 68) nur bei Vorſatz undſentwurf iſt im g keine einzige Silbe übergrober Fahrläſſigkeit. Es muß gefordert ſeine feſtbegrenzte Arbeitszeit enthellen, die alſo
werden, daß dem Arbeitgeber das Recht zur Auf immer noch im vollſtändigen Belieben des Arbeit-
rechnung nicht zugeſtanden werden kann; das Ar- P teht. Feſtgelegt iſt nur eine 9ſtündigebeitsgericht iſt zur Entſcheidung des e die der Arbeitnehmerin gewährt werden
Schadenerſatzänſpruchs anzurufen. Die ſoll. Eine weitere Unwahrheit iſt die Behauptung,
Beköſtigung muß nicht nur „geſund und aus daß die Gewerbeaufſichtsbeamten das Recht haben,
reichend ſein“, ſondern auch der Haushaltsführung zwiſchen 9 Uhr morgens und 6 Uhr abends je derentſprechen. Die w. des Zeug zeit die Wo ung betreten zu dürfen, um die Ein
niſſes erfolgt beſſer durch die Arbeitsnachweis haltung der Arbeitszeitbeſtimmungen nachzuprüfen.behörde als durch die Polizei. Soweit nicht ge Richtig iſt vielmehr, daß der Arbeitnehmer bei er
ſundheitliche oder ſittliche Bedenken beſtehen, kann ſſtößen des Arbeitgebers gegen die n
nach dem Entwur der Arbeitgeber en daß des Geſetzes erſt das Gewerbeaufſichtsamt oder
der Arbeitnehmer den Schlafraum mit Kindern ſeine ſelig zuſtändige Aufſichtsbehörde anrufen
unter 10 Jahren, mit anderen Mitgliedern des muß. Erſt dann, wenn der Aufſichtsbeamte die An

en her W gegen e e klären kann, muß ihm innehmern gleichen Geſchle in ähnlicher Stellung der erwähnten Zeit der Zutritt in die Woteilt. Dieſes Verlangen des Arbeitgebers T nur währt werden. rs Wohnung ge

drehungen der „Allgemeiu billigen gegenüber Arbeitnehmern, deren Tätig- Auf die anderen Ver
eit vor allem in der Wartung von Kindern be nen Zeitung wollen wirſteht. Jm übrigen darf ein gemeinſamer Schlaf aus hieſen kurzen Bee

raum nur für Arbeitnehmer gleichen Geſchlech. fennen, wie die nationale Preſſe ſchon vorher, eheund gleicher Stellung in Frage kommen. ein Geſetz überhaupt im Reichst Heint, g.
Bei der Freizeit an Wochentagenhnötige Stimmung dagegen ma ahnt viel

müſſen beſtimmte Stunden, an Sonntagenlleicht eine Verbeſſerung für die arbeitende Klaſſe

von 2 Uhr an, an Wochentagen von 3 Uhr an, feſt enthalten, und wenn dabei ſogar vor den heili
r werden und nicht nur en Tlgewein eine Pforten des Haushalts nicht Halt gemacht wird,

zeit von 4 Stunden. Jm Mutterſchutz dann könnte vielleicht die Welt einſtürzen. Dabei
anüe: nicht die Sicherung einer Nichtbeſchäftigung ſerfordert die oft unmenſchliche Ausbeutung, der dieinnen zwei Wochen m der Niederkunft; hier Hausangeſtellten jetzt immer noch ausgeſetzt ſind,
müſſen ſechs Wochen feſtgelegt werden. ganz dringend ein geſetzliches Einſchreiten. Loſian

ach dem Entwurf bilden S rſchaft und empfindende derte lebende erden nichts
damit zuſummenhängende Umſtände keinen Grund dagegen einzuwenden haben, weil ſe ihr Haus

ur S wenn das ſten a en h Die anderenuger Wongte beſteh en da ſie ſelbſt keine t beſitzen dazueine Ergänzung notwendig in der Form, daß inner gezwungen werden. men

Im Gebiet des mitteldentſchen Braun
ohlenbergbaus im Monat Juni
die 9114 179 Tonnen (Vor
mo die Brikettherſtellung8 779 942 Tonnen),h en r Kokserzeugung 40 628

Das bedeutet gegenüber

eine von 3,89 Prozent bei und 0,1 Prozent
Die arbeitstägliche Produktion belief ſichen e e eTonnen und an Koks auf 1354 Tonnen. Sie zeigte

ſich

war wohl in erſter Linie in der am 1. Juli zu

Der Bedarf an Naßpreßſteinen konnte
weitem nicht gedeckt werden. Gegenüber dem Vor
monat war beim Grudekoksabſatz ein Rückgang
von arbeitstäglich 380 Tonnen zu verzeichnen.

Merſeburg Querfurt

Merse burg C Ftuclt)
Beim Kartenſpiel geſtorben. Nachdem der

Arbeiter Guſtav n Schreberga gearveitet hatte, ſetzte er ſich mit einigen
Bekannten zum Kartenſpiel nieder. Hierbei er
eilte ihn ein Herzſchlag, ſo daß er ſofort tot vom
Sinhle ſank.

Eine großzügige Vadeanſtalt
im Zweckverband Leuna.

dann e die füIn vie Crehrung et
läge des

ig gebi g.
ſcheinlich bald begonnen wird.

Jn der Sitzung wurde ferner der Sonderhaus-
ltsplan II, der die Erſchließung des 3525 des

üdlich der Liebigſtraße betrifft, mit 219 Mk.
einſtimmig genehmigt. Für den Ausbau des Sper-
gauer Weges wurden 54 000 Mk. bewilligt. Daneben
r noch eine Anzahl kleinerer Sachen durch

aten.

Anverſchämte Betrügereien.
Jn der Gegend von Cröllwitz machten zwei

Photographen Aufnahmen von Perſonen und Ge
bäuden und hatten auch großen Zuſpruch. Die
Bilder ſollten den Photographierten durch Nach
nahme e werden. Nach einiger Zeit
kamen auch Päckchen an, die von den Empfängern
eingelöſt wurden, da man vermutete, daß es ſich
um die Bilder handle. Das Nachnahmepäckchen
enthielt aber nur wertloſes Papier und einen

ettel, daß die Aufnahme r geraten ſei. Die
trogenen erſtatteten ſofort a ſo daß das

Nachnahmegeld auf der Poſt zurückgehalten wer
den konnte. Der Polizeimeiſter begab ſich nach
gen. wo er die Betrüger auf dem Poſtamt feſt
nahm.

Mansfelder Kreiſe
4Büſtes Burcheinander im Leimbacher

Stadtpariament.
Mißtrauensvotum gegen den Bürgermeiſter.

Die kommuniſtiſ Stadtverordneten haben es
(aus Angſt vor den kommenden Gemeindewahlen?)
im Leim r Stadtparlament a Mißtrauens
voten abgeſehen. Hatten ſie ſich erſt kürzlich ein
Mißtrauensvotum gegen den Vorſteher noſſen
Dreſe geleiſtet, ſo hatten ſie für diesmal als
Objekt den Bürgermeiſter Genoſſen Reimer aus
erkoren. Die Kommuniſten behaupteten wieder ein
mal, daß ſie „ein Schreiben inder Taſche“

ätten, das aus dem fridere Wirkungskreis des
etürgermeiſters ſtamme. dieſem ſollb daß er we äeeeen a

Amneſtie ader begnadigt ſei. hätte daher
3 die Befähigung, den Bürgermeiſterpoſteneiden. Trotz men Aufforderung zeigten

ie Kommuniſten aber n das ominöſe b
vor. Die Magiſtratsmitglieder haben dem Bürger
meiſter das Vertrauen Jn der Stadtver
ordnetenſitzung die iſten den An
trag, dem M atsbeſchluß beizutreten. Die Ab
nun erſt 8:5 mit den Stimmen der Bürger
lichen die Annahme des Mißtrauens-votum s. Hierauf verließen zwei k m iktiſg-
und ein bürgerlicher Stadtverordneter, ſowie
Magiſtratsmitglied die Sitzung. Der Bürgermeiſter

an der weiteren Sitzung nur als
teil. Ein Bürgerlicher g e den Bür r
aus der Sitzung weiſen zu n. Von di
wurde aber darauf hingewieſen, daß es doch eine

e



m r e de r hat em. Krarvenhauns
rlament hat es in wir mit dazu beitragen Die Tote der Land

ſch ut ren e en vent e Deneta nahmuer gel Zeit wen en T mn de ſoen e rh beſtellten Brie
n kü

t zahlreich anher en echt o e Sie c m e Umſtände Hahte a. Se e t Vor alen Dingen ſel noch a e Se Die Gaststätten des ianptnimmt das e n e greigen, gern behnhofes werden dem ge-
ehrten Publikum von Halle
und Umpeg. angelegentlich
zum Aufenthalt empfohlen

aus Meternar derF7zeltefgrt der in der Fa

warten müſſen, bis die ageſoweriet e

über den Bürgermeiſter e n
hätte er getan, man e 7 e a

man über die Befähigu ein e ehe See St t rleitung Srünewalde, 19 Inu e be u e trug en Wehen dir. b e x hie J ushaltsplan noch nicht e 7
Landtagswahlen verlorenen Stimmen wie i Er ehe Wer erteneth r r ber rm könnten, ſo ſind ſie, wie ſchon ſo R in e h Aiceee r Erstklassige Küche und

ruSrüſn über die Keller Stets fertige Haus-
Der verſchobene GSrenzſtein. udarlehens vorgenommen werden ſoll.Geroſtedt.h den Grenzſtein kam es dem Landwirt r Abe

Overländer von hier anſcheinend weniger an,
vielmehr auf das Land, das er durch die Verſchiebungdes Srenzſteines in den Acker des Bergmanns
Zur hoſe g winnen wollte. Mit dem Wirtſchafts

en La Serisies des e ſo und Wiener Spezial- Gerichtei a a z n e J e e re ur Aufmerksame Bedienung
b rdlichen Gewerbeſteuer v Ortsübliche PreisePeras e er h S h m 971 engere at Kapitalines Sohnes fich eines Tages daran geboten ſein, da nicht und Umſchi Je nete et w. rde ſeines Nachbars zu geben. Dieſer bekam die Rot flaggen. WyrÄÄä h Zu den reyn ita erans el r äge ergeben. 77 er

„Sch ebung“ ſpitz und erſtattete Anzeige. Danach waren n a am Orte Fühlung genommen hat, vorſta Steuer n en J e r

die Srenzſteine plötzlich verſchwunden. Vor dem 8 n r r r Behörde verhandeln. en a nung a me d iten erhalliſc Schöffengericht gad Oberländer an, daß der Dre R hre lehnend verhalten, ſo 7 i en, um fueryſ genW ug den einen Grenzſtein herausgeworfen habe. v eichsban rer a eigenen Ver i e nſicht dienen zu en
auch mit der Perichtigung (N) der ſchiefen

e er die Bevölkerung aufrufen. Auf gern giit nnahme des Haushal
niemand ſchädigen wollen Der Anklage al di Feier t Ah i eitet. wir nochmals darau x z

Er t das Bewußtſein, eine ſtrafbare an See Straßenfront wohnen, biltaniſchtaFerdrng du Pereden gehabt. Od der Spruch auch Farben a Der Vorſtand e beauftragt,

ausgäfallen wäre, wenn Täter und Gelcadig die Gewerkſchaften Einladung zur Ver

laubt i das nicht und beantragte eine äheres wir bekanntgeeiſernen wiahhane 100 Be Das Gericht ſprach Kameraden u e es an dieſem e oweit ſie a Der
Hluß des Suteg als den hn di e w

i e Verhandlungen dien en.ihre Rollen getauſcht hätten 9 e r rn mit, daß eine e dieſer Gelege à weiſt der nieher
ri

7Wimnelburg. Richtigſtellung. Zu der in und Str r eines Fried- darauf daß es Zuſug iſt, über r t
Kr. 156 unter der Spitzmarke „Zu dem Seldſtmord- e ge- wie ge ehe in in egneriſchen Weſ
verſuch“ er hchienenen Notiz iſt z berichtigen, daß es ſich n eede i en ergab, daß dieſe Samm x Sehr Eeſei evertretungnicht um ehnen Erſchießungsverſuch des jungen Mannes I eng durchgeführt wird, und r zum m ihre Beſchlu die e in a eſer z
R. Blummauer, ſondern um einen Unglücksfall e rvſt. Von Vorſtand wund dann nochma s auf die ars war zu i ſchreibſel
desſelben hapidelt. Auch früher hat der Genannte keinen Bundesverfaſſungs in Frankfurt hingewieſen nfähi J r a t peet er 1 t.

ſolchen Verſuch unternommen. Eine Beleidigung oder ebenfalls auf die von uns aus zu m Pflicht G. vorſteher, der g itig auch dieHa de rin a wurden dien im Ven a r dies der an ghit en und auch ferner gahlenden Ge

bü e für die Fü der Standesamtsgeſchäfte
zuerkannt unter der Vorausſetzung, daß er diea für das Standesamt zur Verfügung
Die vom Regierungspräſidenten gewünſchtedieſer Form. ſuchErmsleben. Sühne einer feigen Tat. Schluß wurde einem e in des

kleinen etzung auf einemderen ein der hier i hnhale Arheuer Walter Uhr mit Sonntags e e 2 Pf. bis erſtRadfahrer treffen ſich um r am Konſumverein des Bockwitzer Ländchens wird als eben be

t in 7 Schleſiers Adolf Bom rüßt und Mitwirkung zugeſagt. In Hinſicht aufbuſſch nach See trug er das geöffnete Winden mee ber n e ehe Neuanmeldungen di erannahende Ernte wird auf die Verpflichtung 8 S S 2

mts3
ellt.

Taſchenmeſſer in der Hand und prahlte laut ge zur etzung von re be oder Bahns peditionüber dem anderm: Se mir heute in den e heikeaen um Zwecke der Zeche Gauruan es 5545 7 279
kommt Und richtig, traf er auch wieder na Zu dem des L Kleine wird ben Ernteſchaden du Feuers e z wieſen.
Mitternacht auf den Gegner. Der ſeiner 21 uns noch mitgete der junge bald nach Die zu allen Pun t gefüht rte rei de Aus Spedilitior

e c nigelaſſen als der e en werden konnte und e Sitzu allerdings nicht unumgänglich ns re Aſer aus der Hand er e ſuchte, bar zur Stelle war, die e wie ſe in dürfte g Geeeeeee
Zu l dere e n. belebun r wer denngs ehne Trioig kiiden. Möbel ansp ortGriff ging fehl und im nächſten Es iſt wirklich an der Kir Falkenderg. Unſer Parteifeſt entwicelt ſich wielt K. einen in den Unterle g. I z immer mehr zu einem wahren Volksfeſt. Eingeleitet able a S. Gtorbahnhofiratete Arbeiter in et d de et e iſt je das S de e an Sonnabend durch einen Inceicug. Senntsg
re K. n t Kopfe ver wie wer l verboten. Es mittag verſammelten fich alle Teilnehmer auf dem 77 T I renm buſch ne wurde S. e t inmal ein er Marktplatz, wo auch die Herzberger Genoſſen mit ihrer
n ehe den habe n ne an du en en e e e fern re Damen und Herrengarderobe Ofür ſein a n er T auf d W n r entwickelte ſich ein flottes Leben. Die Reichsbanner rein arg verdelI 1 Jahr Gefängni dem i e Waſſer in mit d und die Jeſſener Stadtkapelle ſorgten für Muſik. Genoſſe p

er eit angewleſenen Vebeplage fehlt le leider das Dietrich hielt die Feſtrede. Die nach dem ger Vereinigte färvereien II Wäschereien TKaſet r r. n Halle a. J. Telephon 22923. 265 vch Falkenberg. Freibadfreuden. der r 72 aKreis Torgau len dalen Ferheeeny r t Gr. Steinstraße 9 Barbarastraße 2 a
n v ig bekannt iſt ins der be Gr. Steinstraße 34 Am GalgenbergJorgeau Stadlt) wer h en Jeiaistrese 15 Ammendorc:Dem von W Gewerk Freibäder in der weiten Umgebung. In dieſen Tagen Taipaiger Strage 3Eisendanhnstrosevei ſchaftsfeſt geh nd ein u Einſtellung der ElbeSchäffahrt. dort ein reines Familienbad entſtanden. Vom frühen (riger Zrode 48 Keogenebure Set voraus. Ke' 4o Kollegen werden aufgeforder Der W d de za a die Morgen bis zum ſpäten Abend ſucht Alt und Jung Steinwag 25 Mergebura:

e Dr 8 Uhr auf dem onifäziusplatz zu verſamiel n. ente er r e J t h an Kühlung vor der Hizte. Merseburger Str. 8 Markt ?5
I Feſtzug Sonwkag um 1 Uhr vom u e t. v nd ahnen de Mühlberg. Neuer Bleichplan. Wie uns mit Schmegrstrase Burgstrase 20See aus, worauf dann die Konzerte und r v Tee w. en geteilt wird, beabſichtigt die Stadtverwaltung, den Ge Harndurger Str. 15 Wittenberg:
5 emeinen Beluſt beginnen. Unſere Tr Waſſer i u der ev 0 ar nef meindegarten an der Nixkeute in einem Bleichplan um Iandwehrstrade 7 Collegienstrabe 81n und Freun r re auf, ſich zahl Geſt t durch bie Elbbrücke zu zuwandeln. Dieſer Plan wird ſicherlich von den Ein
en an der Veranſtaltung des Kart betei Geſtern z ein rer P nie erſt wohnern der Altſtadt, die dann mit ihrer Wäſche einenen gen, denn anha hat die KPD. kein Intereſſe fahren, lie auf Grund und ko nach großen Teil Weg ſparen, ſehr begrüßt werden. In ſeinem
die an dem Gelingen des Feſtes. Wie wir hören, e Zeit durch einen Kettendampfer flottgemacht jetzigen Zuſtande bringt der Gemeindenarten der Stadt 7

7 hat der Staats und h nur wenige Mark Miete. g gausgerechnet zu Sonnabe eine Ve jenbad Mühlberg. Lieber Brot als Klempner-h t in welcher aus Buer Meter l. an vßen Dig end a r laden. In Nummer 165 des Ortsblättchens, deſſent lichen und genoſſe 5 Organliſation aus ß Wetter einen i enbeſuch aufzuweiſen lokaler Teil zu 75 Prozent mit Berichten von nationalen
chloſſene Arbeiterſchädli r a nie einen Leider erweiſen ſich die An und Ant eidungs Verſammlungen ausgefüllt iſt, wird in nationalen Tönengiae über die Mitgkzedſchaft der Gemeinden mögüchkeiten als unzulänglich. Es ſind im ganzen von der Verleihung einer ſogenannten Kriegsdenkmünze

im Arbeitgeber Verban tn ſoll. Sollte rm 40 Ei eigellen dorhenden die liſten die kriegsteilnehmenden Kriegervereinler berichtet.
dieſe Verſammlung nicht n t werden, iſt nicht viel her Der arbeitenden Be ng iſt es 175 Mann haben ihren Klempnerladen um einen Stück
darüber das letzte Wort noch w. e 3 in zwiſchen 6 bis 8 Uhr k. daden, wobei vermehrt. Zu bedauern ſind nur diejenigen Proletarier,

2 Wenn die KPD. es notwe ltung ſtündenlang auf eine v die ſich noch in dieſen Krieger Vereinen wohl fühlen.im Stadtparlament zu vert ſie es rin warten ſoll Hier m Abhilfe Die Gelder zu derartigen Mägchen ſollte man lieber den Taber nur, wenn auch unſeres e apwelend mee S er nicht un Kriegsopfern zukommen laſſen. Die meiſten Kriegs

n können und vor allem it einer ein vu ſondern um ein Volksbad teilnehmer haben andere Andenken an den Weltkrieglen der geſamten Teller ft. Wir xusbad, behalten und brauchen nicht ſo ein Erinnerungsblech.
2 werden dieſen Leuten aber zeigen, daß wir Schildau. ahrers Leicht Mühlbverg. Nette Sportler. Aus Deſſau wird
in wohl in der ſind, wenn é ſein nn. Mittw S auf der Klein von Arbeiter-Rudern folgendes berichtet. In ſpäterr ohne ſie das Feſt der Arbeit eindradewoll 3 ge rn bei einem hain faſt re d ſächſiſch r t

Mü e en wir iedernſtalten. c reren e n Motsr hie un a 9 5 m ep Kreis Delitzſch t e i in einen c Hafen ein und dar en Wer u Vootshaus
es Bei dem Verſuch, noch im leiten Augenblick aus übernachten und zu an.i Frl weichen, wurde er von dem Rade geſchleudert merkten wir bald, daß wir es mit einem bürgerlichen
et zu ſ davon, während Ruderklub zu tun hatten und bekannten uns daraufhinſt, 28 Jahre Konſumverein Déoſlitzſch. rüm- als ArbeiterRuderer. Sofort wurden wir an die friſche

K r Luft geſetzt und mußten die dereits verſtauten Boote ausn De Sonntag feiert der an m dem Voothaus bringen. Wir ſind aber nicht umgetommenzu e e und haben auch ohne den Mühlberger Ruderklud Unterle in Sehr el elnter ans W Kreis Schweinittz wnit geſenden. Das Lartetgewelen n Bobideen Weint 90 wadte Volksgutt

von Qualität und unüber-
troffener Preiswürdigkeit

v allerdings auf einer beſonderen Höhe zu ſtehen, dennunter der un V n e zu fr wen Herzber J in Kreuzotterneſt ge von der Penne riet man uns ab
be e r m Dur e Weh ben.ſtreten. nder des z erteies in Großthiemig. Schwarzweißrotes Schul ffefſtu Arbeit und die r die a in r beim Beeren Am Sonntag und Montag fand hier das Schulfeſt ſtatt.
War x ung e Verein Hieſ ſammeln in ein n mit Beim Umzug trugen die Kinder zahlreiche ſchwarzweiß

ati ehe verhältnismäßig git ottern. Hierbei w g. Knabe rote Fähnchen. Die ſchwarzrotgoldenen Farben wurden Jono. aivertretang:über Wenn auch in du letzten Jahrent von einer en t Zu an dieſer ein nur als offizielle Schulfahne mitgeführt. Vor zwei
in der Geneſſenſcheft nicht immer ſo gehanbeli ſamen Stelle z iche Hilfe nicht zur e war, Jahren war nur das Tragen von ſchwarzrotgoldenen Otto Kf n allen
wir wie es unſere Genoſſen Jutereſſe einergerlag das Kind den Verletzungen. Die Fahnen geſtattet. Warum dieſe Anordnung hoben
re ür en u ri g Schweſter, die Ken von einer worden iſt, iſt uns verſtändlich. Das Schulfeſt iſt eine

Rter gebiſſen We and man beX am Wild tere des en e n i e des Bruders. Das „te Parteifahnen haben dabei alſo nichts zu ſuchen.

enoſpen

Karoaverfowerko Verseburger Str. 32

n 777 773



e e e 4 t 3 e S ne W T e h ä e pre e e e T
e h Ceerenmerden anler Vaſer, In der Gegend ſie z u R nehmen, dis Björme 3e n e e Füſſen gingen am Mittwoch und Donnerstag entle S he gar nene Dem Arbeiterſchwimmverein 7 were Gewitter nieder. Der durch

2 de 6. gen, in Nerchau an der einudball in ganz Europa bekannte Ort ergauu e e r h Wehen Unr Ware ſieht vollkommen unter Waſſer. Auch die in der Radn m e ehe Wilhtr m le Vetg gelande gu erwerben. 150 Meter Muldenuſer mit von Oberammergau gelegenen Ortſchaften wurden
den. Die dazu angeſetzten Pflichtſpiele ahann ensrenzesen Schwimmern, von einem Wolkendruch heimgeſucht, ſo daß die Flüſſ, werden; ſie

r

können die Vereine Spiele zum 29. Juli ießen. 6 en überall übe ihre ufe 9 Tirol ſt d beHandball. 6. Spiele am Dienstag, dem Paddlern Sportlern rei l zu a all über r traten. Jn nd eben das nunu n e u an Arten von Leibesübungen. In nächſter Zeit ſoll in falls durch Unwetter große Verheerungen angerichtet erfolgt
Mittwoch, den 25. li: 3620 Uhr Senne I gegengen ü See ühr o U 69 r Nerchau zur Aufnahme vonſ. Donnerstag, den 26. Juli 420 üht Vöerm-Unterkunfts heim gebaut we

litz II Seeben II (Minerva). zuhr nnewitz Jgd.
gern Trotha Jgd. (Seeben). 1420 Uhr Zwintſchöna gegen

aundorf d. R. Jgd. (Kanena). 1420 Uhr Kröll gen
Othello Sportlerinnen (Fichte). Freitag, den N. Fuli:
19 Uhr Schwimmer Ammendorf Il Fichte-Süd I (Bennewitz
Ammendorf). 20 Uhr 09 FichteSüd Sportlerinnen (Miner
va). 1820 Uhr Fichte-Nord Adler Sportlerinnen

r u. a. ein worden. Jn Reutte riſſen die Waſſermaſſen einen
Holzlagerpfatz weg und ſchwemmten tauſende Feſt Bekan W

m
t mehr

ng erſchienen

Liebestragödie in Sch auf nennenSonnabend den 28. Jali: 19 ühr Oberröbl e L e c regender Vorfall ſpielte ſich Donnerstagnachmittag r n be e
„ZJali: c wichtige Vollverſammlung. ördnung: Reuauf kurz nach 4 Uhr in der Weinheimerſtraße in Berlin t und Provinz: B. 0. gaſparet, für rſelung urd Keuwadien. Erſcheinen aber Spieler iſt nete Schmnargendorf ab. Dort gab der Angeſtellte Fri grund Jagd gelte dedigt, ſur den ne ggereit

e. Drud und
gegen Schraplau II (Unterröhblingen).

6. Bezirk. 1. Gruppe. (Turner). Sonntag, den 5. Auguſt,vormittags 9 Uhr, findet in der veltapearkt. Turndalle eine wendig. J. A. Rudi Albdig Smidtke auf ſeine Geliebte Helene Be i an S ſämt e den d. 9 Große Moarteſt

meter Holz fort. Auch an verſchiedenen Gebäuden
wurde Schaden angerichtet.

margendorf. Ein

keitenärgtalender nicht finden. Da

für Rü
Halle. d dal Mittwoh, den 33. Juli deibelee Sanirehe Gehen e hege bei im

h
Sruppenvoriurnerſtunde ſtatt wobei jeder Verein Sportlerinnen. Das Spiel gegen mehrere Schüſſe ab. Das Mädchen brach tot zu laſſer h gen W e neue e Der Täter richtete dann die Waffe gegen (Schluß des redaktionellen Teil Ratwerden ſämtliche Gruppenvereine auf das Werdefeſt in Niem zur Kenntnis, daß das Spiel ausfällt. ch ſelbſt und tötete ſich auf der Stelle. vora
e ekere eee e Beneeut, ſg deſtr e i er da Den Der ſtreikende Jinpfgegner. Der Kopenhagener Geſchäftfsverkehr 5 re a u en e See i ners 7 dem 268. Juli, z r ine Kaufmann Björmer befindet ſich ſeit einigen Tagen der Mangfelder Vſich am Wettkampf e mpf iſt c Einem Teil der heutigen Auflage Volks R uſelbe oie deim Behlrteſep, nur ſam das Voltetümlige in ander 73 in Haft, weil er ſich weigerte, ſeine ſchulpflichtigen] tung liegt ein Proſpelt der Firma A. Goldſteln, Eile
e e e e ehe c a n e ä i er einer Kinder impfen zu laſſen. Björmer hat nunmehr die e. Worauf wir unſere Leſer ganz beſonders hinweiſen di

Zur Reise rAraftfadrreugfütrer Schule Wiehtige J mbur einstr Neuerscheinungesu erse L. St o 80ChER FOR DIE RE,Gewissenhafte Ausbildung in virter Uosen O An An zol reJ kurzer Zeit ohne Berufsstö Christian Glaser eaae gann e u deren
Motor- Tel. 604 Mäßige Preise Tel. Große Meausstraße 29 gevaraturen billig c desAmeldungen joderzeit Steinstr. I Reiiges a Reparieres v. Oeles a. Herdes kine Zettsteſſe wo Daräder l P Man beaobto die genaue Adreess e h everkarſme e RolseHaſenweg 28 l Scnture- 4 neJ. Leoman rr. u. Dam. e ev beinen 2.80m ad, gebr., billig rElementumweandlung t popuitrviesenec maftſionbsThomasiusstr. p. F. Abhan c. Teinerſ 2.75 M. vAtomezertrümmeru 50 000 f. kagels O Entwyerivsg gevon Alchimie zur physikalischen Chemle. Mauersteine e ReicWMoestiert, broschiert RM. 1.50, in Ganzleines R. 2 und Weſſer- vehöauf bester holzfreien Papier gedruckt in Ganzleinen RM. 2.73. turn arbeEs gibt keine bessere Einführung in die Godankes- ſofort abebeh zuwwelt der modernen Naturwissenschaft, die gleich- Laiezeitig auch dio Wege zum Verständnis der Rela- Linäner Richter dertivitätstheorie ebnet. Fernſpr. 21450 anh e v 7 ArProf. Sinstein W. Sierz AenSerlin SW 68 Lindenstrase 8 ſtell

dem das Werk vorlag, urteilt: t gei„Ich habe das Schriftchen von J. Leman A. BVode ielesen und war erstaunt über die Güte der r. aus Beih S das Talent h J Tausehgesneho Wert e c e Vopuläre Erklärung wissenschaftlicher un Soldg eauehbe 6bämtorischer Verheimisse- h e Henkels Scheuermittel n na 4 J e m Brett“ m Waage--Folksblatt Buchhandlu e putzt alles e re amHalle a. S., Gr. Ulrichstraße 27 ä ää ehe e lebe ehe derPaul gunge Halle, den 17. Juli 1928. 77Könnern 4583 Der Magiſtrat. hat
Konfektionshaus ersehurg o Ammenuo Pelberer tsſſ FidDewie Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft: ſich maie eeſeburs s

ein

Fafſirräder, Motorrdäder a Weizen und Roggenmehle

u m NAüäüßinascſimem, Fprecſi-Ammendorf mm inenn, Schaſſplatt.hRegensburger Straße 1 Max Schneider
Regensburger Straße 24 Telephon 479 D be

General- Vertrieb
für Merse-

luckenauer Briketts ung Freßsteine dGrudekoks, Brennholz, Kohlen- ung f Anerkannt beste Marke 2 ns.
ial Das führende Haus fürbrudeanzünder, baumaterialien O 6 Wichel-Brikectt-

Eduard Klaus, Hersehurgj Porchan Glas erkauisstclicm p. n men
e nausnaltnarcn enhaber: gr. A12Forngpreeber 27 Niedrigste Preise Niedrigste Preise Kontör. Nulandtstraße (an Glterdanndef) r

7m. khert Macht Möbel Scholz et
Arce Per arg Kleine Ritterstraßee h n t hen Gois und Sr Erleichterte Zahl vweditgptiihe Amſtult O Iwlitnt wiſer Werſeburs nene et elbeſtecte, Gelegenheitbgeſchente

hat rihüger Auhenpiſer- Luper don u. 80 Muſter Friecerich Enset Gustay Sodehardt
Merseburg, Nulandtstraße 2 mamnem dorfuersebars knienlas 13 zimmer und Küthen an en rach a Hüle, Riten hetrenorite. veruſstienrm



ein der ſchweizeriſchen Del n, die Tabak augewerbe znete Le Vereinigung der h Ge heit über Vie tie
we der und neu dürfte be in den Auelle 257 in den ehe e

n ſein. Jnh L Abbeilsaloiiakeit in gtalten t n d h e ten 3 r
n

r Zeit ſind über die italieniſchen A r,uf annähernd 1 Million.

en in denjenigen Ländern, nennen durädsegergenSee und bei Streiks in Dieſe ben deLändern des onopols. Abgelehnt wurde a Arbeitsloſen
ſein.

s entliedern.

Der arbeiterentlafſu
nhrgebiet ſind

tlaſſut an e die verſchiedenſten Berichte ver Die Arbeiter derein, de das de breitet Eine engliſche Quelle bezifferte die haben den Ausſtand beſcheine r ge italie Arbeitsloſen auf rund 2 Hillionen. Streiks liegt in Differenzen Wer c v e

dar Muſſolini hat daraufhin w. tatiſtik veröffentlichen eingerichtete Verſicherung und über die Gelaſſen der Saarber tie dürfe Iaſſen, aus der ſich ergibt, daß die Zahl der Arbeits lter Ferien. Von dem Ausſtand werdenMann r Rentebnnh des Saarberg- el Ende Januar 439 betragen haben ſoll ob re ter betroffen.

an
Mo
Ruhrb Sport und Sp iel

Minderwocche im Jiesteritz
r n und Kultur- Am Kinder r

S e e r e in Reſun Kleinwitte nes bis 14 z Der Abmarſch iſt J
em-herg t in Jahre die Arbei 382 Uhr vom Werthes h v feſtgeſetzt.

T t ler ſind fol Um die Eltern vor unnötigen Geldausgaben zuvertretern die der geßt e be 7arbeiter, d au 7 t iel denten a ſie ne t e r n, werden ſeitens der dem Kartelldem Bergarbe hen, W M abends 6 u loſſenen Vereine beſondere Kinderfeſted jämmerl bas ſichern. z Zeilen W beſſere g W m lin tu au c abgehalten. Die u den Eintragr t ſeſante Saarre e zie von den Kinderabteilungen der einzelnen eine ulieren in der Zeit von e bis 28. Juli.Dabei ſei e r 8 S ſefsrdente nen erzw zg werd derl, Z. Am Mittwoch, dem 8. Auguſt, nachmitt 8 Juni iſt der hre Termin. Mit der Eintragung
u S Bee in letzter Zeit er- Stitzerele de h en e Gleiſe 4 u „auf dem Marktplatz in Pieſterit aſperleſin den Li n auch der Feſtbeitrag zu ent

gſchaft r ganz s theater richten. e Für jedes Kind, deren Eltern3. Am Donnsrteg dem 9. Auguſt, im Kino in Arbeit ſt s0 Pfennig. Die Kinder der
lmivorführungen. t werden Die Arbei Erwerbslo h en frei. Sämtliche Eltern

FiW h ä 3 Tr r J fer n ne Jedes Kind erhält
und ferner die Jnderh ſt lme von den Benenten m mbgten wir noch, daß z der Elbe

r Jahren. Anfang: 5 für Kinder, ſein gut organiſierter Sicherheitsdienſt vor

ür Erwachſen ede ie Ki WaſſDie Arbeitsrichter, Landesarbeitsrichter und De ren der r nicht für e m Sonnteg, dem 12. Auguſt, Kinderfeſt. Aſhanen Gefahr für die Kinder am er aus

nan ſind im h a e Por dem erarbeitsrechtlichen Seiten maßgebend mit ſonte t durch einen Wertzangehörigen ge Faris le

Eines der weſentlichen Rechte dieſer ſt Weg er r Be e eLaienrichter iſt das Fragerecht während T n nun 7 dem Arhetts t nntag fa he e s, einem orort hauſen an u re n re
der Verhandlung. Nach einem Artikel des in Elſterwerda das Stahlwerk von Paris ein internationales Schwimmfeſt Kö ln hen 5
Landrichters Dr. Fran e in der Zeitſchrift „Das den erlittenen Saden wut r n de ger W
Arbeitsgericht“ läßt ſich zum Fragerecht der 7 es r fangen. Rennen gende e n Fußballehrkurſus für d
Seiſtrer der Arbeite gerichtsbehörden folgendes feſt 332 e öter e g. t z At 5 wut S t e elle ä Bearte eſtellen: n r-Freiſtil: gehalten. nes d'nden 2. :24; 200Met iſtil: wa Die zweite Runde h r w.1. Die e 32 r. und er u hre i S de r S e v. n a

eweſen ſei und efer Tr der a n e c ken e ſei. h 3 12405, 2. Paris 1:46; Freiſtiiſtafette Turhcler See Jure en.re W dem der e nimmt Reler 1. Komm c 2. Paris 1.49; Lagen Die Utrechter Schwimmerin Leibrand durch
n e uſw. beteilig. Erweiterung pens vor. 586 Meter. 1 Köln 1249 2. heri be amm am Mittwoch die Zuider See von
i S aber in der r nung der e e tavoxen nach Enkhuizen in. 10 Stunden s Min.der S e es die a von d n en Heden ve kbne Nrheche ortler v den 21. r Sonntager er Frage worher merkt r eſſen. S x e etmrzender Weiſe von hen g re
e iſt aber nur zuläſfig, wenn Der darauf unden be e ver rvorher das Verlangen, eine eil e s t eieleget aS e gen ſtattgeg S d n z c Tagtöglich hetzt S g di S e e a e

em u ſa e an e Sowjetpr en die Are eSe C e un 2 S ulaſſen hat, a Falle hatte r e emg äfte z aut 287 Rinder (29 Ochfſen, 133 et
egt dem e ſſen des aber ſeine Ha die Berlin wollten ſie mit zwei Wegen Kühe, 23 Kalben) re r giiyeeä 225 Schweing,rege zumindeſt en. Dieſer Ausſchluß der lungen“ die Arbeiterſportler gegen den Arbeiter er gälber 2 Sern direkt W

e e g einer Frage d ekr ſt verpflichtet, für ausreichenden Schutz Karlsgarten Genköln), waren W gemietet. ber n
oder das Gericht iſt a gentums zu ſorgen. Aber im Karlsgarten mußte die Kerſcemiusg v l de 35

S n e d 7 r infolge des zu ſtarken Andranges abgeſagt werden. do. 3 vo nAußer einem n ereter t ſich ganze do.drei Mann eingefunden. runnen Schafemußten ſich die Redndr mit Wie Zuhörern

begnügen, die nicht nur räumlich zerſtreut waren.Se uhere werden um die Radaupolitiker!

Fää>

über di Aus der Urteilsbegründung geht hervor, daß dernes S Fegne verpfl 9

e

es

e a

do.

n rh S e S e eSe e d n de e e e le n Wenn anf den n
ne el en e Ahetgehet an Hafen für das Cigentm tet e Zu es e Rothm n e v befand ſich Arbdeitnehmers verpflichtet. ler unSaugkä

Gemeindeſpor dlab in J weit r Schweine langfam. Ueberſtand: i e.
Spiele ſtatt: Vf8. Holzwei 40 Kühe,Sherhb c eilig et den lechten Spiel i86 See 50 San be 10 Kalben) I Aaiber,

s 10 Uhr vormittags big mußte der VfL. mit einer Packung von 4:0 ze9
wir, es den BlauRößler, Halle, e en den wer mit einer Berliner Produktenpretje.

Pa nach Hau Wer Spielanfang 19. 7. 18. 7.Douegats, Defßſaun, Vertreter 16 wem tr die II. M 246,00--248, 00] 247, 00 240aller t e hen ſie de R Marnſgeſet e
d

M h r anf den h
tongreß vorZu e r i mwenn

00-—80, vo 238, 00--240

angen Rei ine ſhwere Rieder- e hk. erlitten. Jm ſie den 23. Jul ndet Weizenm 3025— 40hre i r d Bunt a eI wrur rere tauſend Stimmen wer des u ereree e Wichtigkeit der e e J S en W a zin dem ſehr hoch bericht, Seng vom ger er e r cZrtjen: 4J e e erfordert zahlreiches Erſcheinen. ben 58 38W 21 906 Stadiom u. ohnen 2400 2400 00und e te, Freitag, 19 Uhr, findet auf dem Sta Wien 2700-30,00 -7/00 3000n. Am e i n ig hen ein kuswahlſpiel r Arbeiter Lupinen, Plaue 48 1730 48

T und die en in v fußballbewegung ſtatt. ges D ,00e Rapstuchen 19,00- 19,20 18,80 19,00gegenüber 1926 r faſt n er Scſurw innern irn e e wä: edie e e m n i l e eee9 Beim ſei e r e Frouen Kartoffe flocken J 9 3 335322 Fp7 e S Mi u Wenharſen 0. 20. Meter Bruſtſchwider in dieſen Ta in Paris e, t lee 8 An enhauſen er ſtſch men Weber 257,75, matt, giaggen Juli 268-270,
reitet die Arbeiten mit der e mehrerer S ihre di e geben ember 24,50 44—-243,79, 24Sonntag, dem beendet. e b e Klaſſe Köthe U (Kordhauſen) 0:403. Be glate Herrog 24425, Dezember 245,75, ünregelmäßig



Nomenloſe Funkpioniere
Man pflegt meiſt von den Arbeiten der S

Großen auf dem Gebiete der Funktechnik zu
dere Von den tauſendfältigen ren

ee en Kleinen aber, in ihrenſtunde
n ſich der Funkerei widinen und voll ernſten a e rigoroſen immungen

eStrebens und oft mit großer c terung ſich mit
dem Myſterium der Funktechnik
in der Oeffentkichkeit kaum berichtet. Sie
höchſtens der Gegenſtand mehr r weniger
moriſtiſch“ ſein ſollender Geſ Underade die Funkbegeiſteru n in der
o Seltenes, daß man dieſe kleinen Pioniere
unktechnik viel ernſter nehmen ſollte

enen ſie me n, hätten wir
dung iplin. Ohne hre n e
nk ik mmtWilsrunnich, e ne n r iſt. nis
Wir geben im folgenden dieſer namen

loſen Funkpioniere, einem Mitgliede Arbeiter Radiobundes“, das Wort. Er gidt
uns hier eine Schilderung 'davon, wie er zur

kam, und wie er zum erſten Male r auch
under erlebte, das in der UebermittluMuſik und Sprache durch die drahtloſen len

liegt.
Schon lange vor dem Kriege hatte das

von der r Be loſen mir die Abſicht aus eine rieſig lange Antenne durch die ga

ſtation unter S einer Elektriſiermaſchine,

einer Leydener T che e einerelektriſchen Klinge ienicht; es gab gen Aber W. uche lange Sinn
igten doch wenigſtens gr Fag n wie die draht

falls war das m
von Jnduktoren, QueckſilberturbinenuFunkenſtrecken uſw.

Dann kam der T an dem
oſe n

Berlin 1923 der erſt e undfunkſender
in r enommen e
den v in dieDarin waren auch einfache Detektor und e

atte wir in Deutſchland mit

z Renate rterte ſich den

ne wasa

beobachtete durch das Fenſter der Limouſine da
h rege Treiben auf den Straßen.

als es ge
ieht Ohne die Viiwiriung der Radiokkube,

als die ſchönſten e

i ich kur or ein n S e a
ſage h die ich aber weiter nicht i

en

Bequem legten ſich beide in t re r

U
i

der

in

die
ſo

T Sache kennen Wohnun

keine

tigen, wird bauen.el ieen oder gar ein Bleiglanz für den Detektor
Beſtimmungen der Rei Diembierte Gerete den

werden. Jeder, der einaußerden die J

zu erhalten. Na

et
erwerben wollte, mußte au

S anfa
Be a darek, einen r

ühe machte es, einen
zu

rer

chs

ung der Reichspoſt ha d. er mußte e i
ahresabonnement 60 S n Worten:

dasn. ſo daß man W 200 Mk. r
ale auf Ti n Pure, nan ehrv Se e e aDeutſchland an nicht eine ſo n die une

licher Rundfu nehmer werden wDer Rundfunk war alſo zunächſt nur u Sache

war in

die en Jen von dieſe en r er5 varzhorer werben. n

e läutete, dann e es im Kopf
tte alſo tatſächlich „Fwpfang Nur

liner der e dem en

zog alſo eine nur

im Zimmer eine Antenne. Mit einem
e gab es einen lauten Krach. Meine

dem Draht hängen geblieben und w
hatte den e pparat heruntergeriſſen.
war zum

gen de i die Küche und ver

Aber dann pande alles wieder neu aufgebaut

und die
zwiſchen
u hören als das Summen der Klin
urer Verzweiflüng verband ich ſtatt

öhren voll verſpannten Antenne einen übrig gebl
etwa 10 Meter langen Dra
klemme des Gerätes und fi

Verſuche annen noch einmal
war es Abend geworden. Es war

3 ihren Sohn in alles einwe en denn
Klarheit mußte ſein, ehe er ha n konnte. Aber

gen wollte, ihr fehlte der Mut zum Geſtändnis.
ietrich, den Seele der Mutter nicht

Plötzlich unterbrach er das laſtende Schweigen.

trödelt aber t de ten le weheſhetitth erf ba der Rth
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mit der Antennen
da: wie aus weiter

Ein z Fragen ſtand in des jungen
MannesDa brach Lau Renate in ein hergerbrechendes war

Weinen

bloß

aus.

a aber Mama was haſt duet ergriff der Mutter Hand und ſtreichelte

ſie zärtlich.

ne So ſage es mird

Dietrich„Mama?“

„Dietrich mein Junge h bins S S gari ſo todun
ja

ngen, nach
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